und bei allen Kaſſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. — Die „Danziger Zeitung 


. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. October. Fürſt Bismarck iſt 
heute früh hier eingetroffen. 
Petersburg, 5. Oet. Ein offizielles Tele⸗ 
gramm aus Karajal vom 4. October meldet einen 


Dingen ja von ſelber verſteht, für die Zeit von 
einigen Jahren, ſo muß ſie damit als mit einem 
Regierungsprogramm hervortreten, muß das⸗ 
ſelbe vor der Landesvertretung vertheidigen und 
darthun, auf welche Weiſe ſie trotzdem vom 
Staate die Schädigung abwenden zu können meint, 


Offenſive befürchten. 
Vom armeniſchen Kriegsſchauplatze liegen 
heute gleichzeitig ruſſiſche und türkiſche Sieges⸗ 


am 2. und 3. d. über Mukhtar Paſcha bei den - \ : u 5 
ifar⸗Hi 3 f die von einer ſolchen Unterbrechung eines türkiſchen Depeſchen pflegen mehr zu lügen, ſie 
$ et 119 5 erkämpften Sieg der rnſſen. Der begonnenen Organiſations⸗ Werkes beſorgt tragen auch jetzt dick auf. Es iſt von einer 

ruſſiſchen Diviſion die Rede, dieſe ſoll allein 5000 


er Ruſſen beträgt 12 Se und 
1040 Soldaten todt, 71 Offiziere und 2250 Mann 
verwundet. Der türkiſche Verluſt iſt bedeutend. 
Am 4. gaben die Ruſſen die am 2. beſetzten An⸗ 
höhen wieder auf wegen der Schwierigkeit, das 
Waſſer herbeizuſchaffen. 

Ko uſtantinopel, 4. Oct. Mukhtar Paſcha 
gen m an die Pforte: Bei Tagesanbruch 


wird, oder warum ſie überhaupt nicht meint, daß 
damit Schaden verbunden wäre. Wir zweifeln 
freilich nicht daran, daß der letzteren Behauptung 
gegenüber von allen Seiten unabwendbare Schäden 
würden nachgewieſen werden. Uns ſcheint von 
Zweien nur Eins möglich: entweder Fortfüh⸗ 
rung der begonnenen Drganifation oder 
Reaction. Das Dritte, in der Mitte ſtecken zu 
bleiben, ſcheint uns nicht möglich. Aber ſelbſt 
wenn die Regierung es für möglich hielte und die 
Siſtirung der organiſchen Geſetzgebung zum 
Angelpunkt ihres Programms machte, wäre damit 
doch wenigſtens ein Standpunkt gegeben, den man 
651 oder mit welchem man ſich verſtändigen 
önnte.“ 

Man erſieht daraus, daß das nationalliberale 
Organ ernſtliche Befürchtungen hegt Die „B. A. C.“ 
ſcheint anzunehmen, daß der Widerſtand im 
Miniſterium auf Bedenken gegen die Ausdehnung 
der Verwaltungsreform auf die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen beruht, daß man nur in den Kreisordnungs⸗ 
provinzen die Arbeit fortführen möchte. „Dann 
muß“ — ſagt ſie — „dieſer Standpunkt aber auch 
von der Regierung offen vertreten werden, und es 


Todte zurückgelaſſen haben, die Zahl der Ver⸗ 
wundeten pflegt das Vier⸗ bis Fünffache zu ber 
tragen. Nun hat dort eine ruſſiſche Diviſion wohl 
höchſtens 10 000 Mann. 
geben ſelbſt zu, daß ſie geſtern die am Tage vor⸗ 
her eroberten Höhen wieder aufgegeben haben, den 
angegebenen Grund wird wohl ſelten Jemand für 
richtig halten. Am Ende hat wieder nur ein 
Kampf ohne Entſcheidung, ohne größere Folgen 
für die Zukunft, ſtattgefunden. Soviel ſteht aber 
feſt, daß wieder ſehr viel Blut gefloſſen iſt. 

Die ruſſiſchen Blätter ſelbſt gehen jetzt mit 
den Vertretern des Panſlavismus ſcharf ins 
Gericht, und thun daran ſehr wohl. Denn die 
Leiter der panſlaviſtiſchen Agitation trifft nicht nur 
die Schuld, daß ſie den Czaren in den Krieg trieben, 
ſondern insbeſondere auch, daß ſie in ihrem Hoch⸗ 
muth den Waffengang gegen die Türkei viel zu 
leicht nahmen und darſtellten. Mit Recht erhebt 
jetzt die geſammte ruſſiſche Preſſe den Vorwurf, 
daß die Vertreter Rußlands in Konſtantinopel, 
insbeſondere Ignatieff, ihrer Regierung nicht 
die genügenden Kenntniſſe von der militäri⸗ 
wird ih dabei ergeben, wie ſich die auf den ſchen Stärke des türkiſchen Reichs verſchafft 
Status quo verwieſenen Provinzen dazu ſtellen, und | haben. Aus dieſer Unkenntniß entſprang das maß⸗ 
ob fie in ihrem Intereſſe damit zufrieden fein | lofe Selbſtgefühl und die Ueberhebung, womit 
werden. Es wird dann ferner discutirt werden Rußland in den Krieg ging, die Leichtfertigkeit, 
können, ob nicht in einer ſolchen grundſätzlich ver⸗ mit der gänzlich unzureichende Streitkräfte einem 
ſchiedenen Behandlung der Provinzen eine Gefahr geringſchätzig behandelten, in der That aber ſehr 
für das Staatsganze liegt. An Stelle der hinaus⸗ gefährlichen Gegner entgegengeworfen wurden. 
zögernden Einreden wird endlich einmal Klarheit] Die panflaviſtiſche Agitation, welche ſich an die 
darüber geſchaffen werden müſſen, ob die weſtlichen 1 der ruſſiſchen Politik geheftet hatte und für 
Provinzen zur Zeit überhaupt nicht in das Europa ein Gegenſtand ſteten Mißtrauens war, wird 
Reformwerk hineingezogen werden follen ober ob] nun für geraume Zeit abgekühlt ſein; Rußland wird 
die Regierung glaubt, daß dort beſtimmte Punkte ſich hinſichtlich der Reſultate dieſes Krieges auf alle 
Fälle, auch wenn der Feldzug des nächſten Jahres 
beſſere Erfolge bringt, eine Selbſtbeſchränkung und 
Mäßigung auferlegen, die vielleicht Anfangs nicht 
in den Abſichten aller ruſſiſchen Politiker lag, und 
damit ſteigt natürlich auch die Hoffnung, daß der 
Krieg eine weitere Ausdehnung nicht mehr an⸗ 
nehmen werde. Wer die Erörterungen der 
ruſſiſchen Preſſe über die heutige Situation ver⸗ 
folgt und die Vergleiche, die ſie zwiſchen den 
Hoffnungen des Frühjahrs und den Thatſachen 
des Herbſtes zieht, wird deutliche Spuren einer 
Selbſteinkehr nicht verkennen können. 


Deutſchland. 


riffen am 2. October bedeutende ruſſiſche Streit⸗ 
rüfte den linken türkiſchen ae Poſtdun des 
au, ebenſo den eine vorgeſchobene Poſition des 
türkiſchen Centrums bildenden Kizil⸗Tepe (rothe 
Spitze). Es entſpann ſich ein heftiges Gefecht, 
welches 13 Stunden währte. Alle Aula An⸗ 
griffe wurden mit großen ruſſiſchen Verluſten ab⸗ 
geſchlagen. Durch eine vom Arpatſchat⸗Fluſſe 
vorrückende Diviſion wurde die ruſſiſche Diviſion 
zurückgeworfen, die Ruſſen wurden auf der 
ganzen Linie geſchlagen und von den Türken bis 
gegen den Arpatſchal verfolgt. Eine große An⸗ 
zahl von Waffen und Munitionsvorräthen fiel in 
türkiſche Hände. Die Ruſſen ließen über 5000 
Todte auf dem Schlachtfelde zurück. 


re EEE SEE Fe 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 4. October. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt von heute: Die im Donauſee 
Bortſchea gelegene Inſel Chiciu wird von Ab⸗ 
theilungen der türkiſchen Beſatzung von Siliſtria 
beſetzt gehalten, und es werden dort von denſelben 
Befeſtigungen aufgeführt. Gegen dieſelben iſt von 
den Ruſſen eine über einen Arm des Bortſcheaſees 
führende Brücke mit einem befeſtigten Brückenkopf 
errichtet worden, um die türkiſche Poſition in 
Chiciu zu beſchießen, außerdem ſind zahlreiche 
ruſſiſche Truppenabtheilungen nach Kalaraſch 
dirigirt. Auch iſt die Bereitſchaft der in den an⸗ 
grenzenden Diſtricten befindlichen rumäniſchen 
Milizen angeordnet, um einer eventuellen Landung 
türkiſcher Truppen aus Siliſtria zu begegnen. — 
In den letzten Tagen ſind 20 000 Mann kuſſiſcher 
Truppen hier durchpaſſirt. 

Paris, 4. Det. Der Prozeß gegen Gambetta 
gelangt am nächſten Mittwoch vor dem Appellhofe 
zur Verhandlung. 


Danzig, 5. Oktober. 5 

Die heute Abend in Berlin erſcheinende 
Nummer des „Staatsanzeigers“ wird — wie man 
uns von informirter Seite mittheilt — die königliche 
Ordre zur Einberufung des Landtags bringen. 
Der Etat wird dem Abgeordnetenhauſe ſofort nach 
ſeinem Zuſammentritt zugehen. Auch wird officiös 
verſprochen, daß dem Landtag „rechtzeitig“ eine 
Anzahl von anderen Vorlagen vorgelegt werden 
würde, ſo daß es weder dem Plenum noch den 
Commiſſionen an Arbeit fehlen werde. ! 

Die bisher offizids verbreiteten Nachrichten 
über die Fortführung der organiſchen 
Geſetzgebung auf dem Gebiete der Ver⸗ 
waltungsreform haben ee Befriedigung 
erzeugen können. Dazu ſind jene Nachrichten ſchon 
u widerſprechend. Bald wird der Name des einen, 
bald der des andern Miniſters genannt, welcher 
ſich jener Fortführung entgegenſtellen ſoll, man 
ſpricht von Differenzen im Schooße des Staats⸗ 
miniſteriums, welche noch des Austrages harren. 
Die nationalliberale „B. A. C.“ ſagt heute: 
„Preußen befindet ſich inmitten der Umbildung 
ſeines geſammten Verwaltungsorganismus, und 
jede ſo begonnene Arbeit muß zum Abſchluß ge⸗ 
bracht werden. Die geſammten Verhandlungen, 
welche über die Reorganiſation unſeres Staats⸗ 
weſens ſeit nunmehr beinahe ſchon 20 Jahren ge⸗ 
führt werden, ſind immer von dem Gedanken aus⸗ 
gegangen, daß die Organiſation, einmal be⸗ 
gonnen, ohne Unterbrechung weiter geführt und 

u Ende gebracht werden müſſe. Der Streit 

atte ſich nur darum gedreht, ob Alles gleich⸗ 
zeitig in Angriff genommen werden ſolle oder ob es 
eine weiſere Politik ſei zunächſt mit irgend einem 
Theile den Anfang zu machen. Bis zu der An⸗ 
ſchauung, daß jahrelange Unterbrechungen zwiſchen 
der Ausführung der einzelnen Theile des 
Organiſationswerkes liegen könnten, hat ſich 
Niemand verſtiegen. Eine ſolche Gefahr für das 
Gelingen des geſammten Werkes iſt niemals auch 
nur im Entfernteſten gezeigt, ſondern von der Re⸗ 
gierung und allen Betheiligten geradezu in Abrede 
geſtellt worden. Nun könnte es aber möglich ſein, 
daß in Regierungskreiſen dennoch ein Gedanke 
Eingang gefunden habe, der von der früheren all⸗ 
gemeinen Anſchauung abgeht; dann aber dürfen 
gegen die Fortſetzung des Organiſationswerkes 
nicht nebenſächliche Einwendungen und verzögernde 
Einreden, wie in einem Rechtsſtreitezwiſchen Privaten, 
Nader werden, ſondern es muß von Seiten der 

egierung mit einem offenen und unumwundenen 
Bekenntniß hervorgetreten werden, daß und 
warum die organiſche Geſetzgebung zu 
ſiſtiren ſei. Wenn alſo beiſpielsweiſe die Re⸗ 
gierung erklärt, ſie ſei aus irgend einem Grunde 
zu dem Entſchluſſe gekommen, nunmehr dieſe geſetz⸗ 
geberiſche Thätigkeit einzuſtellen, und zwar nicht 
für immer, ſondern, wie fi dieſes in ſtaatlichen 


hervortreten, welche eigenthümliche Modificationen 
einzelner Beſtimmungen der organiſchen Geſetze 
fordern. Gleichzeitig wären dann aber über ſolche 
allgemeinen Andeutungen hinaus beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge in Betreff der nothwendigen Modificationen 
zu machen, damit ſich überſehen läßt, ob dieſelben 
überhaupt zum Geſetz werden können oder nicht. 
In letzterem Falle würden dann allerdings für die 
nächſte Zeit die weſtlichen Provinzen von dem 
Geltungsbereich der Reformgeſetze ausgeſchloſſen 
bleiben.“ 

Zum Schluß ſagt das  national-liberale 
Organ in dem bemerkenswerthen Artikel: „Ganz 
abgeſehen von jeder die Einbringung von Vor⸗ 
lagen etwa begleitenden materiellen Aeußerung 
ſcheint auf der Regierung die Pflicht zu ruhen, ſich 
über ihren Entſchluß bezüglich der Fortführung 
oder Siſtirung der organiſchen Geſetzgebung vor 
dem Landtag klar auszuſprechen, damit auch dieſer 
ſich in einer ſo hochwichtigen Frage äußern könne, 
denn überall fehlt es bis jetzt an dem Ausſpruch 
eines beſtimmten Entſchluſſes und an dem erkenn⸗ 
baren Gefühl der ſchweren Verantwortlichkeit, 
welche vor Allem auf der Regierung laſtet, die 
aber nach und nach auch auf die Landesvertretung 
übergeht. Eine parlamentariſche Erörterung wird 
die Möglichkeit gewähren, dieſe Verantwortlichkeit 
nach Grad und Maaß zu theilen; ſie wird die 
Dinge klar legen, und das Land wird dann zu ent⸗ 
ſcheiden wiſſen, ob es nach der einen oder nach der 
andern Richtung hin zu wählen hat, während jetzt 
nichts weiter als Unbekanntſchaft mit der Lage der 
Dinge und Unruhe über deren Ausgang herrſchen.“ 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt heute zu den Ge⸗ 
rüchten über einen bevorſtehenden Wechſel im 
Handelsminiſterium: „Es wird mehrfach be⸗ 
hauptet, die Differenzen, welche das Verbleiben S 
des Handelsminiſters Dr. Achenbach in ſeinem 
Amte fraglich gemacht, hätten ſich nur auf Eiſen⸗ 
bahn anlagen bezogen und ſeien bereits wieder 
ausgeglichen. Wir halten dieſe Auffaſſung für 
irrthümlich. Es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, 
daß vor Eröffnung des Reichstages ein Wechſel 
in der Leitung des Handelsminiſteriums eintreten 
werde. Schlüſſe auf einen Wechſel der allgemeinen 
inneren Politik ſollen daraus nicht zu ziehen ſein. 
Wie im Uebrigen verlautet, ſtände die ganze 
Frage weſentlich mit der Eiſenbahnpolitik und 
mit den beabſichtigten Reformen beſonders auf 
dem Gebiete der Gewerbegeſetzgebung in Zu⸗ 
ſammenhang.“ 

Daß eine Verſtändigung über den neuen 
Handelsvertrag mit Oeſterreich zu Stande 
kommen werde, gilt jetzt nicht mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich. Für dieſen Fall iſt die Verlängerung 
des beſtehenden Vertrages um ein Jahr, alſo bis 
Ende 1878, in Ausſicht genommen. Das iſt wohl 
das Beſte, was augenblicklich zu erreichen ſein 
wird. Die Entſcheidung wird in allernächſter Zeit 
erwartet. f 5 

Die Abberufung Mehemed Ali's und die) M 
Erſetzung deſſelben durch Suleiman — Beides 
wird aus Konſtantinopel offiziell beſtätigt — wird 
in Berliner politiiden und militäriſchen Streifen 
als ein ſicheres Zeichen dafür betrachtet, daß der 
Rückzug des Erſteren aus anderen Motiven erfolgt 
iſt, als er ſelbſt angegeben hat, und daß man in 
Konſtantinopel denſelben als eine entſchiedene 
Niederlage betrachtet. 


Ober⸗Regierungsraths Wagener zur Subhaſtation. 
Der Beſitzer der Villa braucht indeß noch nicht in 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


Preis pro Quartal 4,50 k, durch die Poſt bezogen 5 K — 
4 vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


am rechten Ufer des Lom, weil fie eine ruſſiſche 


depeſchen vor. Mindeſtens eine derſelben muß falſch 
ſein, übertrieben haben wahrſcheinlich Beide. Die 


Die Ruſſen andererſeits! 


Inſerate koſten für die 


En 


Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ erinnert, noch 
heute unangefochtener Staatsbeamter mit hohem 
Gehalte. Disciplinirt iſt er nicht, zur Dispoſition 
geſtellt konnte er nicht werden, und daß er pen⸗ 
ſionirt wäre, iſt auch nicht bekannt geworden. Die 
liberalen Parteien gönnen ihm jedes Ausruhen 
von Staatsgeſchäften und haben deshalb ſich auch 
gehütet, ſeine Stelle bei den Budgetberathungen 
zur Sprache zu bringen. Die Adjacenten der 
Pommerſchen Centralbahn ſind ihm übrigens großen 
Dank ſchuldig, denn ohne Wagener wäre die Bahn, 
die nun von einer unhaltbaren Privatbahn zur 
Staatsbahn geworden iſt, niemals zu Stande ge⸗ 
kommen. (Officiös wird jedoch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Wagener ſchon längſt in aller Form 
penſionirt und daß ſeitdem ſeine Stelle ſchon drei⸗ 
mal beſetzt fei.) 

— Die Mitglieder der deutſchen Expedition 
für die Ausgrabungen in Olympia ſind daſelbſt am 
Sonntag wohlbehalten eingetroffen, die Ausgra⸗ 
bungen haben bereits am Montag, den 1. d. M., 
ihren Anfang genommen. \ 

— Von competenter Seite wird jetzt mitge⸗ 
theilt, daß die Commiſſion von höheren Offizieren 
ſämmtlicher deutſchen Armeecorps, welche im 
Sommer d. J. in Spandau verſammelt geweſen 
iſt, ſich nicht mit den angeblichen Mängeln des 
Mauſergewehrs, ſondern mit der tactiſchen 
Verwendung deſſelben beſchäftigt hat. Von einer 
nothwendig gewordenen Aptirung des Gewehrs iſt 
gar keine Rede geweſen. Was Abhilfe verlangt, 
iſt lediglich die mangelhafte Beſchaffenheit der von 
Privatunternehmern gelieferten Patronen. 

Die Seeſchifffahrts⸗Commiſſion, 
welche ſeit ihrem Zuſammentritte (20. September) 
täglich Sitzungen gehalten hat, wird ihre Arbeiten 
jedenfalls bis Ende dieſer Woche fortſetzen, um die 
zahlreichen ihr überwieſenen Arbeiten zu erledigen. 
Der Verſuch, die Löſung der techniſchen Fragen 
der Seeſchifffahrt mit Hilfe einer Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion vorzubereiten, kann ſchon jetzt als ein 
gelungener bezeichnet werden. 

* Die in Oſtaſien von dem Kanonenboot 
„Cyelop“ abgelöſten Marinemannſchaften haben, 
nach der „Kiel. Ztg.“, die Rückreiſe per Dampfer 


„Hesperia“ der deutſchen Dampfſchiffsrhederei in 


Hamburg am 26. September c. von Shanghai aus 
angetreten. * 3 
Auf den Antrag mehrerer Großinduſtrie 
iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, die Frage: ob gege 
wärtig eine Enquste über die 

ſchen In duſtrie erwünſcht iſt, nachträglich auf 
die Tagesordnung der Verhandlungen des bleiben⸗ 
den Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages am 12. 
und 13. October c. geſetzt worden. 

a Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 3. Okt. Abgeordnetenhaus. Der 
Abg. Mooſary theilte dem Hauſe mit, daß der 
Abg. 80 polizeilich überwacht werde und richtete 
an den Präſidenten die Aufforderung, hierüber 
Informationen einzuholen. Nachdem der Miniſter⸗ 
präſident Tisza hierauf erwidert hatte, daß die poli⸗ 
zeiliche Ueberwachung Helfy's ohne ſein Wiſſen 
erfolgt ſei, erklärte Helfy, daß er, da er ſich nicht 
frei fühle, von der beabſichtigten Interpellation 
bezüglich des vereitelten ſiebenbürger Putſches ab⸗ 
ſtehe. Inzwiſchen hatte der Miniſterpräſident 
Tisza die zur Bewachung Helfy's vor dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe aufgeſtellten Polizeibeamten ent⸗ 
fernen laſſen und erklärte ſchließlich, daß Helfy 
vollkommen frei ſei. (W. T.) 
Schweiz. 


— Die internationale Friedens⸗ und 
Freiheitsliga hat am 23. September in Genf 
unter Vorſitz Codet's, eines der 363 der aufgelöſten 
franzöſiſchen Deputirtenkammer, eine Sitzung ge⸗ 
halten. Gegenſtand der Verhandlung waren die 
orientaliſche Verwickelung und die Lage in Frank⸗ 
reich. Bezüglich der erſteren verlangte die Liga 
die Einſetzung eines Schiedsgerichts, um dem Kriege 
ein Ende zu machen und den chriſtlichen Völker⸗ 
ſchaften der Türkei eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit 
zu verſchaffen. In Betreff Frankreichs gab die 
Liga ihre vollſte Sympathie für die Sache der Re⸗ 


publik kund. 
Frankreich. 

Paris, 3. October. Der geſtrige Miniſter⸗ 
rath ſoll beſchloſſen haben, die Entſcheidung I 
die Zweckmäßigkeit einer zweiten Botſchaft des 
Marſchalls an das Land bis nach dem Erſcheinen 
des republikaniſchen Manifeſtes zu verſchieben. — 
Die „Defenſe“ veröffentlicht ein Schreiben, welches 
die Nothwendigkeit einer zweiten Botſchaft nachzu⸗ 
weiſen ſucht, worin mit größerer Entſchiedenheit 
verſichert werde, daß der Marſchall vor 1880 keine 
Reviſion der Verfaſſung beantragen werde. 
Anderenfalls würden die Conſervativen, die nicht 
Bonapartiſten wären, gezwungen ſein, ſich beim 
Wahlkampf der Abſtimmung zu enthalten. — 
Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog Decazes, 
iſt von Paris wieder aaf ſein Schloß in der 
Gironde zurückgekehrt. — Jules Simon iſt ſchwer 
erkrankt; die Operation eines Karbunkels iſt voll⸗ 
kommen gelungen, aber der Zuſtand des Kranken 
noch immer bedenklich. — Der „Currier du Pas 
de Calais“ meldet, daß durch Decret vom 29. Sep⸗ 
tember Deuſy, Bürgermeiſter der Stadt Arras, 
ſeines Amtes enthoben wurde. Deuſy war Depu⸗ 
tirter und der Verfaſſer des ausgedehnten Be⸗ 
richtes über das Militärbudget von 1870, von dem 
das Amtsblatt heute noch zwei Belegtabellen 


Die Türken verſchanzen ſich wirklicher Noth zu fein; iſt er doch, wie ein hiefiger ! bringt. 


ne 
age der Deut: 


2. 


doch vorläufig kein Grund vor, ſeitens der Com⸗ 


Spanien. Erſetzung durch ſeinen Gegner geführt hat, finden 

Madrid, 3. October. Die beiden Führer der wir intereſſante Mittheilungen in nachſtehendem 
Aufſtändiſchen auf Cuba haben ſich unterworfen. Briefe des „Hamb. Corr.“ aus Varna: Die 
(W. T.) Spannung, welche zwiſchen Mehemed Ali und 

Suleiman Paſcha von dem Tage an beſtand, an 
welchem der erſtere durch das Vertrauen ſeines 
Gebieters an die Spitze ſämmtlicher bulgariſchen 
Armeen geſtellt wurde, — dieſe Spannung hat in 
letzterer Zeit ſtetig zugenommen und iſt in dieſem 
Augenblick auf ihrem Höhepunkt angelangt. Man 
rühmt Mehemed Ali allgemein nach, daß er nichts 
verabſäumt habe, die Empfindlichkeit des ihm unter⸗ 
ſtellten Suleiman zu ſchonen, und daß er ſtets ſo 
wenig als möglich den ſchroffen Ton des Ober⸗ 
befehlshabers anſchlug, aber Suleiman Paſcha, 
der ſich nun einmal an den Gedanken nicht ge⸗ 


8 England. 
London, 2. Detbr. General Grant benutzte 
ann einen Aufenthalt auf der Fahrt nach Fare⸗ 
am, um einen Abſtecher nach Reading zu machen 
und die berühmte Zwiebackfabrik der Firma Hunt⸗ 
ley und Palmer kennen zu lernen. Die Arbeiter, 
etwa 3000 an der Zahl, verlegten ihre Mahlzeit 
um eine Stunde und zeigten ſich dem Beſucher in 
voller Geſchäftsthätigkeik. Grant wird zunächſt 
eine Woche in Southampton bei ſeiner dort ver⸗ 
heiratheten Tochter, Mrs. Sartori, zubringen, dann 
nach Torquay und endlich noch nach Birmingham 
gehen. Von England Abſchied nehmend, wird er 
dann Paris und Spanien bereiſen, in einem 
amerikaniſchen Dampfer das Mittelmeer durch⸗ 
fahren und im Frühling Italien kennen lernen. — 
Geſtern wurden die Wintercurſe der mit den 
Londoner Hoſpitälern in Verbindung ſtehenden 
mediziniſchen Schulen, wie gewöhnlich, mit 
Anſprachen an die Studenten eröffnet. In der 
Londoner mediziniſchen Schule für Frauen ſprach 
Mrs. Garett Anderſon, Dr. med. — Die Hin⸗ 
richt ung der vier Mörder der Indeſſe Stounton 
iſt auf den 16. d. angeſetzt. Indeſſen iſt der oſte 5 
Königin eine Petition überreicht, welche die Um⸗ einigung mit der Hauptarmee Mehemed Ali's war 
wandlung der Todesſtrafe in Gefängnißſtrafeſchon fo gut wie vollzogen. Da kam es Suleiman 
fordert. Paſcha plötzlich in den Sinn, die Vereinigung auf⸗ 

Unter den ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſen zugeben, umzukehren und ſich vor den Schipkapaß 

des Jahres 1876 hat auch der Eiſenſchiffbau an zu legen, wo er dann jene zahlloſen und tollkühnen 
der Clyde (Glasgow) gelitten, die Elyde-Werften Bajonnetangriffe unternahm, die ihm feine halbe 
liefern bekanntlich vortrefflich conſtruirte Schiffe Armee gekoſtet haben, ohne daß fie ſelbſt im Falle 
und zwar in größerer Anzahl als andere Werften. des Gelingens einen anderen Erfolg hätten herbei⸗ 
Die Zahl derſelben belief ſich im Jahre 1876 aufführen können als einen ſolchen, den Suleiman 
229 gegen 216 im Jahre 1875. Der Tonnengehalt Paſcha auch auf ganz unblutige Art ſich zu ſichern 
der erſteren zeigte jedoch ein Minus von 24000 im Stande geweſen wäre. Die Thatſache ſteht 
Tons gegen die letztere. Derſelbe belief ſich näm⸗ außer Zweifel, daß Suleiman Paſcha jeit Mitte 
lich nur auf 188 323 Tons, während die 216 im Auguſt mindeſtens ein Dutzend Telegramme von 
Jahre 1875 erbauten Schiffe für 212 323 Tons] Seite Mehemed Ali's erhalten hat, in welchen 
Tragkraft hatten. Bedenkt man nun, daß ſich unter | allen ihm kategoriſch aufgetragen wurde, von Seiner 
den 1876 auf den Clyde⸗Werften erbauten Schiffen nutzloſen Unternehmung im Schipkapaſſe abzulaſſen, 
4 Kriegsſchiffe befanden, welche dort ausnahms⸗ zur Vereinigung mit der Hauptarmee über den 
weiſe für die britiſche Regierung erbaut wurden, deren | Hain Bogas⸗Paß herüberzukommen. Alle dieſe 
Tonnengehalt daher von dem der dort in der] Telegramme legte Suleiman gänzlich unberückſichtigt 
Regel gebauten Privatſchiffe abgezogen werden bei Seite, ja er fand es nicht einmal der Mühe 
muß, ſo ſtellt ſich der Tonnengehalt der letztern] werth, dieſelben auch nur mit einer Silbe zu 
für das Jahr 1876 noch ungünſtiger. D. H. beantworten, wie er denn auch nie dem Armee⸗ 
Wätgen u. Comp. in Bremen war deutſcherſeits Obercommando Kenntniß von dem Fortſchreiten 
der einzige Rheder, der ſich am Clyde⸗Schiffbauſeiner Unternehmung gab. Er telegraphirte nach 
betheiligte. Er vermehrte feine aus 39 Schiffen Ronftantinopel, um von feinen Erfolgen oder 
beſtehende Handelsflotte im verfloſſenen Jahre um Nichterfolgen im Schipkapaſſe Meldung zu thun, 
3 auf den Clyde⸗Werften erbaute eiſerne Segel⸗ aber er hat nicht ein einziges Mal an das Ober⸗ 
ſchiffe. Es beſtehen im Ganzen 44 Clyde⸗Schiff⸗ commando telegraphirt, dem doch von Rechtswegen 
bau⸗Firmen, welche im v. J. 57 Segelſchiffe, 83 | feine Berichte in erſter Linie hätten zugehen follen. 
Schraubendampfer und 40 kleinere Schiffe fertig 
ſtellten. Für Deutſchland wurden nur 3, für 
Auſtralien 20 erbaut. 
Schweden. 

Stockholm, 1. Oet. Die Provinzial⸗Re⸗ 
ierung der Provinz Weſternorrland hat ji zu 
olgender Bekanntmachung anläßlich der Miß⸗ 

ernte veranlaßt geſehen: Obgleich den einge⸗ 
laufenen Berichten nach zu urtheilen die diesjährige 
Ernte weit unter mittelmäßig ausfällt, ſo liegt 


ſehen, wird von Tag zu Tag trotziger und ver⸗ 
weigert nun ſchon direct den Gehorſam. Gleich 
damals, als Suleiman Paſcha aus Altſerbien am 
Südabhange des Balkan eintraf, erhielt er den 
Befehl, das Grenzgebirge auf einem jener Päſſe 
zu überſchreiten, die von den Ruſſen nicht beſetzt 
waren, und ſich mit Mehemed Ali zu vereinigen. 
Es iſt heute conſtatirt, daß er auch wirklich 
den Hain Bogas Paß (den Paß des Verräthers) 
paſſirt und mit ſeiner Vorhut Elena im Süd⸗ 
oſten von Tirnowo erreicht hatte. Die Ver⸗ 


Befehlen, Mitte Auguſt von Elena weiter nord⸗ 


hätte! 
ſcheinlich längſt ſchon jenſeits der Jantra. Daß 
die Vereinigung nothwendig war und nothwendig 
iſt, muß ein ſo einſichtiger General wie Suleiman 
Paſcha erkannt haben, aber er ging ihr doch aus 
dem Wege — nur deshalb, weil ſie ihn unter die 
unmittelbaren Befehle ſeines Rivalen geſtellt haben 
würde. Lieber ſucht er Lorbeeren dort, wo er 
ſeine Truppen zwar zwecklos opfert und wo er ſich 
nur Niederlagen bereitet, wo er aber doch den 
Feldherrn auf eigene Fauſt ſpielen kann. Mehemed 
Ali Paſcha ſoll, wie mir Perſonen aus ſeiner 
nächſten Umgebung verſichern, wüthend über 
die Unbotmäßigkeit Suleiman's ſein und 
er ſoll erſt jüngſt wieder geäußert haben, 
daß dieſem tollen Ränkeſpiel unbedingt 
ein Ende gemacht werden müſſe, und daß er feſt 
entſchloſſen ſei, dieſes Ende herbeizuführen, koſte 
es, was es wolle. Es fragt ſich nur, ob ſchließlich 
wirklich Mehemed Ali als Sieger aus dieſem 
Kampfe hervorgehen wird. Man verſichert mir 
wenigſtens, daß Mehemed ſchon zwei Mal Be⸗ 
ſchwerde gegen Suleiman in Konſtantinopel ge⸗ 
führt, aber auch dort nichts durchgeſetzt habe. Es 
ſcheint, daß Suleiman den Sultan perſönlich für 
ſich zu gewinnen und ihn für den Gedanken zu be⸗ 
geiſtern wußte, wie ſchön es doch wäre, die Ruſſen 
zwangsweiſe aus dem Balkan zu delogiren und fo 
der Welt zu zeigen, daß der türkiſche Soldat eine 
wichtige Poſition zwar der ſträflichen Achtloſigkeit 
einzelner ſeiner Führer wegen verlieren könnte, 
daß er aber dann nach den Strömen Blutes nicht 
fragte, welche die Wiedereroberung dieſer Poſition 


lilfe der Noth einzuſchreiten, da von 
dsſddegeresdtoe aus den vorhergehenden günſtigen 
Jahren noch genügende Vorräthe, außerdem aber 
die guten Ernten dieſer Jahre im Verein mit den 
brillanten Conjuncturen für Holz den Landwirth 
im Allgemeinen wohl in den Stand geſetzt haben 
werden, ſich die nöthigen Brotvorräthe ſowie event. 
auch Ausſaat zu beſchaffen. Die Vorſitzenden der 
Communalverbände werden aufgefordert, den Be⸗ 
wohnern Gelegenheit zu bieten, auf ausgeſchriebener 
Communalverſammlung zu überlegen und zu be⸗ 
ſchließen, inwiefern die trüben Verhältniſſe außer⸗ 
ordentliche Maßregeln ſeitens der Communen 
erheiſchen, um den Gemeindemitgliedern, welche 
von der ſchwachen Ernte am härteſten betroffen 
werden, Arbeitsverdienſt zu ſchaffen. Außerdem 
werden die Kaufleute aufmerkſam gemacht, daß be⸗ 
deutende Vorräthe von Mehl und Getreide für den 
Winter aufzulegen nothwendig ſein dürfte. — In 
Weſter Dalarne iſt ebenfalls eine vollſtändige 
Mißernte zu erwarten, und es werden deshalb eben⸗ 
falls große Getreidevorräthe daſelbſt aufgeſtapelt. 
Serbien. 
Belgrad, 3. Detbr. Der Commandant Lazar 


Tſchalac Antiſch hat ſich geſtern erſchoſſen. 
Amerika 


Newyork, 1. October. Der Lieutenant Bullis 
hat kürzlich mit 100 Mann Bundescavallerie den 
Rio Grande, in mexicaniſches Territorium 
hinein, überſchritten, mit der Abſicht, Pferdediebe 
gefangen zu nehmen. Spätere Telegramme 
melden, daß die Verfolgung bis zum Fluſſe Pecas 
fortgeſetzt worden ſei, wo Lieutenant Bullis in 
einem Kampfe mit den Indianern einige ſeiner 
Leute verloren habe. Weitere Einzelheiten fehlen 
noch, und das Reſultat iſt unbekannt. — Einem 
anderen Berichte zufolge haben ſeitdem ſieben 
Compagnien Cavallerie mit 2 Geſchützen auf der 
Verfolgung der Indianer den Rio Grande über⸗ 
ſchritten. — Der Kriegsminiſter will dem Congreß 
die Verſtärkung der Armee auf 40 000 Mann 
und die Einführung der britiſchen Bataillons⸗ 
Organiſation anempfehlen. 


Aachrichten vom Kriegsschauplatz. 

* Die Unterſchleife in der ruſſiſchen 
Intendanz werden immer häufiger, und es hat ſich 
in Folge deſſen der Reichs⸗Controlor, General⸗ 
Adjutant S. A. Greigh, nach der Donau begeben, 
um die Thätigkeit der Feldcontrole einer Reviſion 
zu unterziehen. Es ſcheint ſomit, daß die Con⸗ 
trolore mit den Lieferanten an einem Strange ziehen. 

Wien, 4. Oktober. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“, aus Belgard: Oberſt Benitzky hat 
das Commando über die ſerbiſchen Truppen bei 
Jankova⸗Kliſſura erhalten. Die Türken ſenden 
ihre verfügbaren Truppen von Trawnik und Sera⸗ 
jewo gegen Sienitza. Eine größere Anzahl von 
Geſchützen iſt nach Kladowa gebracht worden. Der 
Kriegsminiſter ſchließt Verträge über Lieferungen 
von Proviant für die Armee ab. Zwiſchen dem 
ſerbiſchen und dem griechiſchen Cabinet findet ein 
lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt.. 
eber das mißliche Verhältniß zwiſchen 
Mehemed Ali und Suleiman Paſcha, welches 
jet zu der Entfernung des Erſteren und feiner 


Makel von der türkiſchen Waffenehre geſchwunden 
war. 


Moskau, 4. Oct. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten vom kleinaſiatiſchen Kriegsſchau⸗ 


Mukhtar Paſchas längs der ganzen Linie mit 
großer Heftigkeit. Bis zum Abgang der Nach⸗ 
richten war derſelbe durchaus erfolgreich für die 
die Ruſſen. Der Angriff bezweckt, den Gegner von 
Kars ab und nach der Grenze hin zu drängen. 


das gegen Plewna gerichtete Feuer nicht erwie⸗ 
früh von Braila aus nach Griechenland abgereiſt. 


Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich zu ziehen. 
— Die Subſeription der rumäniſchen Regierung 


Wetter iſt in Bulgarien beſſer geworden. (W. T.) 
Konſtantinopel, 4. October. Die hieſige 
„Agence Havas“ meldet von einer großen 
Schlacht bei Kars in der Gegend von Ani, in 
welcher die Ruſſen unter perſönlicher Führung des 
Großfürſten Michael geſchlagen ſein ſollen. Seitens 
der Regierung liegt noch keine Nachricht über dieſe 
Schlacht vor. W. T.) 
Konſtantinopel, 3. Oetober. Der Com⸗ 
mandant von Philippopel, Ibrahim Paſcha, hat 
die in den benachbarten Ortſchaften von den 
Bulgaren belagerten Muſelmänner mit 2 
Diviſtonen befreit und fie nach Philippopel ge⸗ 
bracht. Hierauf marſchirten die Truppen gegen 


wöhnen kann, einen Renegaten über ſich geſtellt zu ſch 


Was hätte nicht ſchon Alles geſchehen können, 
wenn Suleiman Paſcha, gehorſam den erhaltenen 


wärts gerückt und ſich mit Mehemed Ali vereinigt 
Die türkiſche Oſtarmee ſtünde dann wahr⸗ 


koſtete, daß er nicht eher abließ, bis nicht der letzte 


Die Antworten, welche Mehemed Ali auf 
feine Beſchwerden aus Konſtantinopel erhielt, laſſen 
faſt zweifellos durchſchimmern, daß der Sultan die 
Erſtürmung des Schipkapaſſes eben ſo ſehr in's 
Herz geſchloſſen hat, wie Suleiman Paſcha ſelbſt 


platze begann am 2. d. nach dem Eintreffen der 
Verſtärkungen der Angriff auf die Stellung 


Bukareſt, 3. Oetbr. Heute iſt das Regiment 
„Finnland“ durch Bukareſt marſchirt. — Hier vor⸗ 
liegende Nachrichten beſtätigen, daß die Türken 
dern. — Hundert griechiſche Freiwillige ſind heute 


— Die Bewegung in Siebenbürgen beginnt die 


auf Lieferung von Waffen wird fortgeſetzt. — Das]? 


Karlova und bombardirten die Stadt, nachdem die 


muſelmänniſchen Einwohner dieſelbe verlaſſen 
hatten. Die Bulgaren ſandten hierauf einen 


Notablen ab und boten ihre Unterwerfung an, 


welche auch angenommen wurde. — Fazli Paſcha 
iſt am Montag von Suchum Kaleh abgereiſt, um 
den Oberbefehl einer Diviſion der Donauarmee zu 
übernehmen. (W. T.) 


Danzig, 5. October. 


* In den am Dienſtag von uns mitgetheilten 


Bemerkungen des polniſchen Blattes „Gazeta 


Torunska“ über die Gutachten der Danziger und 
Königsberger „Handelskammern“ waren dieſelber 


bekanntlich beſchuldigt worden, daß fie Denk 


ſchleſiſche Steinkohlen erlaſſen hätten. Nach einen 
Erklärung des Königsberger Vorſteheramtes der 


Kaufmannſchaft erforderte gegen Ende v. J. der 
Handelsminiſter eine gutachtliche Aeußerung der 
Vorſteherämter über die von vielen Seiten ange⸗ 


ſtrebte größere Verbreitung des Abſatzet 
ſchleſiſcher Kohlen, dem gegenüber aber 
„insbeſondere auch über die Bedeutung 


des engliſchen Kohlenhandels“ für die betr. 
Handelsplätze. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf 
dieſe beſtimmte Frage eine ebenſo beſtimmte Ant⸗ 


wort über die hervorragende Bedeutung der 


engliſchen Kohlen⸗Einfuhr für den geſammten 
Handels⸗ und Schiffs⸗Verkehr gegeben werden 
mußte. Ebenſo wenig, wie es ſonach richtig iſt, 


daß die Vertreter der beiden größten kaufmänniſchen 


Corporationen der Provinz Denkſchriften gegen die 


Frachtermäßigung für ſchleſiſche Kohlen er⸗ 
laſſen haben, ebenſo muß der Schluß, daß die⸗ 
ſelben in dieſer Frage zu Gunſten ihrer Intereſſen 


das Princip des Freihandels verlaſſen hätten, 


überraſchen. 

— Vie Beſtimmungen der 88 347 und 349 dee 
Handelsgeſetzbuchs über die Mängelanzeige be: 
Diſtauzkaufgeſchäften finden nach einem Erkenntniß des 
Reichsoberhandelsgerichts vom 10. September nur bei 
dem Kaufvertrag als Handelsgeſchäft, nicht aber bei 
dem Werkverdingungsvertrag Anwendung, ſelbſt wenn 
dieſer Vertrag als Handelsgeſchäft anzuſehen iſt. 

* Briefe ꝛc. für das Kanonenboot, Delphin“ 
find bis auf Weiteres nach Wittow⸗Poſthaus (Inſel 
Rügen) zu adreſſiren. € 

* Geſtern wurden die regelmäßigen Winterſitzungen 
des Gewerbevereins durch eine kurze Anfprache des 
Vorſitzenden, Herrn Dr. Möller, wieder eröffnet. Der: 
ſelbe ſprach den Wunſch aus, daß das Streben, die 

ewerblichen Intereſſen zu fördern, von gutem Erfolge 

fein möge. Den Vortrag hielt Herr Telegraphendirector 
Sudan über, Telegraphenleitungen“. Der Bortragend: 
beſprach die Eigenſchaften einer guten Telegraphen 
leitung und die Arten der Anlage derſelben, wobei der⸗ 
ſelbe insbeſondere den Nutzen und die größere Sicher: 
heit der unterirdiſchen Leitungen, die allerdings theurer 
ſind als die oberirdiſchen, beleuchtete. Der Draht leitet, 
nach dem Inhalt des Vortrages, um ſo beſſer, je kürzer 
und dicker er iſt. Das Leitungs vermögen iſt verſchieden 
nach den verſchiedenen Metallen. Eiſen leite 6 Mal 
ſchwächer als Kupfer. Man wendet jed ech nur Eıfen- 
draht an, weil durch die größere Stärke deſſelben di. 
Haltbarkeit eine größere wird. In neuerer Zeit hat 
man auch den Draht verzinkt, weil er dadurch den Ein⸗ 
flüſſen der Luft bedeutenden Widerſtand leiſtet. Schließ⸗ 
lich erklärte Reduer noch die Fabrikation der einzelnen 
Theile von Telegraphenleitungen. Nachdem der ftell. 
vertretende Vorſitzende, Herr Helm, dem Vortragenden 
für ſeinen beifällig aufgenommenen Vortrag gedankt, 
macht derſelbe noch Mittheilung über die Thätigkeit des 
Vorſtandes im Laufe des verfloſſenen Sommers. — 
Der Fragekaſten enthielt 2 Fragen, und zwar 1) „Wäre 
es nicht zweckmäßig, wenn ſich hieſige Gewerbetreibende 
auch um den Vertrieb ſolcher Sparheerde bemühten, 
wie ſolche von einem deutſchen Fabrikanten fabricirt, in 
Philadelphia zur Ausſtellung gebracht und demnächft 
patentirt ſind? Der Fabrikant hat einen Heerd hergeſtellt, 
der durch allerhand ſinnreiche Vorkehrungen ein wirk 
licher Sparheerb geworden iſt, während dieſe ſonſt be 
kanntlich ihren Namen noch von lucus a non lucsndo 
führen, auch wohl ſpottweiſe Freßöfen genannt werden. 
Die Verſammlung konnte dieſe Frage nur bejahen. Die 
zweite Frage, woraus man die ſogenannten Barometer: 
blumen fertigt, ſoll experimentell in der folgenden Sitzung 
beantwortet werden. n 

* Nächſten Sonntag giebt Hr. Kapellmeifter Theil 
mit der Kapelle des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
No. 5 das erſte Concert unter ſeiner Leitung, und 
zwar im Saale des Herrn Reißmann auf Neugarten. 

* Das Kunſtfiguren⸗Theater von S hwie- 
gerling, welches im Circus Herzog ſeit mehreren 
Wochen ſeine große Anziehungskraft auf Jung und 
Alt bewäbrt hat, wird nur noch heute und an den 
beiden nüchſten Tagen ſeine Vorſtellungen fortſetzen. 
Am Sonntag wird „Dornröschen“, welches aus dem 
reichhaltigen Repertoire den größten Beifall gefunden 
hat, die hübſchen Productionen der kleinen Künſtler 
ſchließen. 3 f 

” [Bolizeiberiät vom 5. October.) Ber: 
haftet: der Bädergefele T. wegen Hausfriedenbruche 


und Widerſtands gegen einen Beamten im Dienſt; 
der Arbeiter N. und Tiſchler K. wegen groben Unfugs; 


8 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: der 
Frau C. 2½ Meter blau⸗ und weißgeſtreiftes wollenes 
Zeug und 1 Drillichſack; dem Eigenthümer B. durch 
die Witiwe ©. die Einſchiebsdecke in feiner Wohnung. 
Am 3. d., Abends, iſt auf dem Kirchhofe zu Heil. 
Leichnam die Leiche eines etwa 5 Monate alten Kindes, 
in ein Stück Leinwand eingewickelt, vorgefunden. OL 
ein Verbrechen oder nur die Beiſeiteſchaffung einer Leiche 
vorliegt, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. — 
Die Frau C. hat die Beſtrafung des Kaufmanns H 
wegen Freiheitsberaubung, der Schloſſer K. die Be⸗ 
ftrafung der B. ſchen Eheleute und deren Sohnes wegen 
Mißhandlung, der Arbeiter E. die Beſtrafung dee 
Lehrlings S. und des Burſchen N. wegen Mißhandlung 
ſeines 10jährigen Sohnes, der Arbeiter S. die Beſtrafung 
des Arbeiters U. wegen Mißhandlung beantragt. 
Gefunden: 1 blauſeidenes Strumpfband it der 
Hundegaſſe. 

Dirſch au. 4 October. Die landwirthſchaftlichen 
Vereine Lichtenau, Neuteich, Neukirch und Koszelitzke, 
in deren Bezirk die Cultur von Zuckerrüben 
heimiſch iſt, werden auf dem Feſtzuge bei Gelegen⸗ 
heit der Denkmalsenthüllung in Marienburg durch 
wei 
ſtattung unſerem Mitbürger Herrn W. Muscate über⸗ 
tragen iſt. Auf dem erſten, welcher von einem Zwergdrei⸗ 
geſpanne erleſener Ponys gezogen wird, thront auf hohem 
Poſtamente Rübezahl, hier nicht der Berggeiſt, ſondern der 
perſonificirte Rübengoft. Als Kutſcher fungirt ein 
dienender Zwerg und faſt alle Theile des Wagens ent⸗ 
halten ſowohl in Figur, als Abbild die unſcheinbare 
aber edle Süßigkeit ſpendende Frucht. Auf dem zweiten 
Wagen iſt die Rübenkultur von ihren Aufängen bis 
zur Ernte dargeſtellt. Vorn pflügt ein Mann mit 
ſilberbeſchlagenem Pfluge und neben ihm ſchreitet der 
Säemann. Hinter ihnen wird das Feld geeggt und von 
ſauber dreinſchauenden Frauen die ſprießende Frucht 
behäufelt. Im Yintergrunde umgeben von den praſſeln⸗ 
den landwirthſchaftlichen Maſchinen geht 5 2 


vor ſich. 7 


riften gegen die Ermäßigung der Fracht für 


Wagen vertreten ſein, deren künſtleriſche Aus⸗ D 


€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 4. Octbr. 
Am 1. d. Mis fuhr der Mällergeſelle Lietz zu Tiefenſee 
mit einem anſcheinend lecken Kahne auf dem dortigen 
See umher. Als L. eine größere Strecke weit vom 
Ufer entfernt war, ſah er ſich in die Nothwendigkeit 
verſetzt, das Waſſer aus dem Kahne auszuſchöpfen. 
Hierbei iſt er über Bord gefallen und ertrunken. Die 
Leiche des L. war bisher noch nicht gefunden. 


Der Prozeß der Weſtpreußiſchen Eiſenhütte. 
5 Elbing, 4. October. 

Der Gerichtshof ſieht ſich heute veranlaßt, den 
Beweis darüber aufzunehmen, ob die 120 000 Thlr. 
Betriebsmittel als ungenügend anzuſehen feien, wie 
in der Anklage behauptet wird. Ein aus den Acten 
während der Nacht vorgefundener Brief Liepmanns 
vom Oct. 1872 liegt vor, worin derſelbe ſich beklagt, 
zangeſichts der zu übernehmenden Vorräthe die 
Mittel zu gering ſeien“. Es ſind allerdings mehr 
Vorräthe (Materialien) übernommen, als erwartet 
und erforderlich geweſen. Angekl. Dehring be⸗ 
gründet dieſe Anſchaffungen aus dem Umſtande, 
daß man hier, auf Bezug zur See angewieſen, ſehr 
lange vorher disponiren und bedeutende Lager halten 
müſſe. Vor Beginn des Winters muß man ſich 
alle Handelswaare hinlegen, mit der man Geſchäfte 
zu machen gedenke. Comm.⸗Rath Barre giebt als 
Sachverſtändiger an, daß er auch von England 
Rohmaterialien vor Anfang des Winters beſchaffen 
müſſe, wozu das betreffende Capital nicht immer 
reicht. Die Vorräthe ſelbſt hält er für zu hoch, 
doch deshalb ſeien die Directoren entſchuldigt, es 
ſei damals meiſt über Bedarf gekauft, aus f des 
ſpäter nichts zu bekommen. Das Capital iſt des⸗ 
halb nicht zu klein. Man könne auf 4 Monate 
Ziel kaufen und während deſſen verkaufen. Die 
geringere Schuld trägt hier die Direction, die größere 
die Conjunctur. Ich habe an die Dauer der Preis⸗ 
ſteigernngen damals nicht geglaubt. Wir wollten 
unſern Bedarf, angeſichts der Preisſteigerung von 
70 auf 110 Schilling, zu letzterem Preiſe deshalb 
nicht kaufen, ſpäter ſtieg der Preis auf 140, dann 
auf 175 und dann mußte doch gekauft werden, weil 
wir nothwendig Eiſen brauchten. Wir find alſo 
mit unſerem Peſſimismus ebenſo ſchlimm angekom⸗ 
men wie die Weſtpr. Hütte mit der optimiſtiſchen 
Anſchauung. Das Eiſen iſt ſpäter noch um 15 Sch. 
geſtiegen und war auf 95 gefallen, als wir unſere 
Waare erhielten. 
junctur iſt keinem Menſchen ein Vorwurf zu machen. 
Ein Betriebscapital von 120 000 Thlr. bei 330 000 
Thlr. Erwerbspreis iſt völlig ausreichend, was nicht 


Bei ſo außerordentlicher Con⸗ 


hindert, daß es zeitweiſe und vorübergehend doch 


einmal nicht genügen könne. 1873 aber iſt gerade 
das Betriebscapital ſtärker vermehrt als der Bau⸗ 
fond. Man hätte ja auch, um Capital zu erhalten, 
nur Material zu verkaufen gebraucht und zwar zu 
höheren als den Einkaufspreiſen. — Salomon 


kann ſich nur auf den kaufmänniſchen Standpunkt, 


nicht auf den des Technikers ſtellen; und dann hält 
er das Capital für ausreichend, es ändert daran 


nichts, daß mehr Materialvorräthe übernommen 


werden mußten als erwartet. — Silber: Ich halte 
die Betriebsmittel für zu klein und habe das ja 
bewieſen. (?) — Anwalt Beer trägt noch auf die 
Vernehmung des Civil⸗Ingenieur Keßler an, ſchon 
weil Silber nicht Techniker ſei. Der Gerichtshof 
lehnt dieſe ab. Beer ſtellt die Anfrage, aus wel⸗ 
chem Grunde man Silber überhaupt für einen 
Sachverſtändigen halte, er iſt aich einmal Kauf⸗ 
mann, wie hat denn der hohe Geri 

zeugung von 
diger erhalten? — Präſ.: Herr Silber 10 ver⸗ 
eidigter Bücher⸗Reviſor. — Beer: Dabei braucht 
iu de noch kein kaufmänniſcher Sachverſtändiger 
zu ſein. 

In dem Bericht des Werkes pro 1873 vermißt 
die Anklage die erhebliche Thatſache, daß auf Ver⸗ 
größerung der Verbindlichkeit (306 000 -+ 283 000 
Thlr.) nicht hingewieſen, und bezichtigt dieſelbe 
ferner, daß durch zu hohe Werthannahme der 
Waaren fälſchlich ein nicht exiſtirender Reingewinn 
herausgerechnet ſei. Alb. Ilgner, Sachverſtän⸗ 
diger und Eiſenhändler, behauptet, daß man bei 
Stab⸗ und Faconeiſen ſtets 7 des erfteren, ½ des 
letzteren (theureren) annehmen mul „in unſerer 
Handlung“, wie er hinzuſetzt. Die Beweisaufnehme 
ſtellt folgendes klar: Ilgner ift Kleinhändler („Eiſen⸗ 
krämer“), ob ſeine Annahme für ein großes Fabrik⸗ 
geſchäft ebenfalls Er ga weiß dieſer „Sachver⸗ 
ſtändige“ nicht. Er hat ſeinen kleinen Bedarf 
4 4 Thlr. eingekauft und folgert daraus, daß die 
en gros-⸗Preiſe für Facon⸗ und Stabeiſen, welche 
im Bericht auf 4 Thlr. 20 Sgr. angegeben werden, 
dieſelben ſein müßten. Schroteiſen (kleine Brüche) 
hat er in kleinen Poſten „an der Thür“ für 50 Sgr. 
gekauft und giebt deshalb dieſen Preis als Sach⸗ 
verſtändiger auch für die Hütte an. Bedeckeiſen 
koſtet ihn 55 Sgr. ob der Preis en gros derſelbe, 
darüber kann der Sachverſtändige „ſich kein Ur⸗ 
theil erlauben.“ Roheiſen, Gußeiſen und Dreh⸗ 
ſpäne hat er aus einem, Jedem zugänglichen Preis⸗ 
courant taxirt, da er nicht ſelbſt damit handelt. 
Nach dem Preismachen dieſes Sachverſtändigen 
wären die Annahmen der Directoren um 46 000 
Thlr. zu hoch. — Der Staatsanwalt trägt 
ſelbſt ſofort auf Vernehmung der von der 
Vertheidigung vorgeſchlagenen Sachver- 
ſtändigen an, um Ilgners Behauptungen 
klar zu ſtellen. — Leſſe: Sämmtlichen Ange⸗ 
Anand iſt der ſchwere Vorwurf gemacht, daß von 
Anfang an mit Schulden gearbeitet worden, daß 
die Inventurpreiſe zu hoch angenommen, daß Be⸗ 
triebsmittel gemangelt hätten. Ihre kaufmänniſche 
Ehre iſt durch ſolche Belaſtungen angegriffen, ſie 
werden unter Strafverfolgung geſtellt. Er verlangt 
daher nicht nur Anhörung der Sachverſtändigen, 
ſondern weitere Beweisaufnahmen. — Comm.⸗Rath 
Barre über die Preiſe der Eiſenſorten ult. 1873: 
Ilgens Folgerungen, weil in Elbing das oder das 
bezahlt ſei, 0 iſt dies der Preis, ſind unzuläſſig. 

er kleine Händler macht oft Gelegenjeitsäue 
von 25 Proc. unter dem Marktpreiſe. Ebenſo un⸗ 
zuläſſig iſt es auch, die Bilanz darauf zu prüfen, 
daß man ſagt: ich habe einmal ſo gekauft. In 
dem quantitativen Verhältniß von Stab⸗ und Faeon⸗ 
eiſen giebt es keine Norm, daſſelbe kann 5 Proc., 
kann auch 25 Proc. betragen, im Handel mag ſich 
das durch Erfahrungsſätze feſtſtellen laſſen, bei der 
an niemals. — Auf Vorſchlag des Rechts⸗ 

nwalts Gau pp werden vor weiterer Verneh⸗ 
mung der Sachverſtändigen zwei Meiſter der Hütte 
gehört, welche über die Beſtände von Bedeckeiſen 
(größere Stücke, Platten ꝛc. in die das kleine 
(Schrot⸗) Brucheiſen gepackt wird, wenn es im 
Walzwerk verarbeitet wird (alſo theurer als Schrot⸗ 


) tshof die Ueber⸗ 
ſeiner Befähigung als Sachverſtän⸗ 


# 


bei der geringſten Berührung zuſammen wie ein 
Kartenhaus. Dieſer Wahrnehmung ſchienen ſich ſelbſt 
der Staatsanwalt und der hohe Gerichtshof, wie 
chlüſſe andeuten, nicht entſchlagen 


Angekl. Schoch: Daß wir die Schuldenlaſt von 
522 000 Thlr. für Lombard abgeſtoßen, kann der 
Kronzeuge Silber nicht beſtreiten. „Ein geſunder 
Betrieb“ heißt ein ſolcher, der mit Vortheil arbeitet 
und dies beweiſen die Bücher. Wir ſagen in dem 
Berichte aber ausdrücklich, daß wir in erſter Linie 
reiche Weiterführung des Geſchäfts dem 
ereiten Eintreten des Aufſichtsraths ver⸗ 
Kronzeuge Silber fol 
monatlichen Aufſtellungen in den G 0 
daß der Betrieb kein geſunder geweſen fei. 


5 eben. — Herr Keßler, Civil⸗ 
ee rlin. Ueber das quantitative 
und Faconeiſen kann kein Sach⸗ 
er ohne beſtimmte Einſicht Auskunft 
chtet ſich nach dem Fabrikationsgange, 
edarf und Nachfrage. Der Grundpreis für 
en wäre 3—4 Thlr., die A 
d Faconeiſen mit 4 Thlr. 20 © 
ne ganz mäßige. Kleinhändler za 
ſchlechte Waare wird oft mit 
etailiſten verkauft. 
ft die Preisſchätzung ſchwierig, das Geſetz 
grundelegung der Marktpreiſe vor, in 
an zwar für Getreide, Käſe, Butter 
aber nicht für Eiſen. Diejenigen 
te ſeien auch nicht genau zutreffend, 


Mk., durch Be 33 396 Mk., durch Hilfs⸗ 


8 ne aus Be 
die gefaßten Entf 


ehütet und da 


In dem letzten Bericht vom 4. Oktober iſt ein 
Zahlenverſehen zu berichtigen. Die auf den Uten⸗ 
ſilienfonds gewieſene Summe lerſtes Alinea, Aus⸗ 
ſage des Sachverſtändigen Silber) beträgt nicht 
110 000, ſondern nur zehntauſend Thaler. 


Znſchriften an die Bedartion. 

In No. 228 der „Danziger Volkszeitung“ zieht der 
Wochenplauderer auch die hier eingeführten Droſchken 
I. Klaſſe in feine Beſprechung und bemängelt die Klei⸗ 
dung der Droſchkenkutſcher, welche auffallender ſei, als 
die der Droſchken II. Klaſſe. Er fügt hinzu: „In Berlin 
beſteht das umgekehrte Verhällniß, daß nämlich gerade 
die Droſchkenkutſcher II. Klaſſe eine vorgeſchriebene anf 
fällige Uniform tragen, während die Droſchkenkutſcher 
I. Klaſſe ſolide gekleidet find.” Der moAdzgonos dvi, 
welcher die Wochenplauderei der Danziger Volkszeitung 


B leiſtet, iſt offenbar noch nicht bis Berlin gekommen. 


ſonders die den Mongtsüberſichten beigefügten Mo⸗ 
nita ſprechen von Mangel an Aufträgen, Mangel 
an Rohmaterial, ſo daß einzelne Oefen geſtopft 
werden mußten, wiederholt, das widerſpricht der 
Behauptung der Angeſchuldigten. — Sachverſtän⸗ 
diger Commercienrath Barre conſtatirt zuvörderſt, 
daß er rein zur Sache ſpreche, er kennt keinen der 
Angeklagten, außer einen (Stephan), der 
größter handelspolitiſcher Gegner (Barre iſt Fü 
der Schutzzöllner) ſei. Als gewiſſenhafter Sach⸗ 
verſtändiger könne er kein poſitives, ſondern nur 
ein negatives Urtheil abgeben. j 
geben ſei, daß nichts gegen die Geſundheit des 
Betriebes einzuwenden wäre, ſo erklärt er denſelben 
für geſund. Ich würde glücklich ſein, wenn in dem 
Betrieb meiner Induſtrie keine größeren Störungen 
eiſter, von denen derartige Monita 
herrühren, ſagen nicht, daß Material überhaupt, 
ſondern nur, daß es ihnen momentan 
habe. Bei ungeheuren Materialmaſſen, wie in der 
erſten Zeit, kommt das nicht vor, wenn man ſich 
aber rationeller, mit wenigen Vorräthen einrichtet, 
ſo paſſirt ſo etwas oft. — Sachverſtändiger Keßler 
hält den Betrieb ebenfalls durchaus für keinen un⸗ 
Die Monita ſind nur für die Direction 
beſtimmt, damit die auf Abſtellung der Uebelſtände 
Die Reſſortchefs haben ſich zu verant⸗ 
worten wegen der Production gegenüber der Direction, 
Solche Störungen kommen 
faſt täglich vor, daß hier mehrere Monate hindurch 
keine verzeichnet ſeien, iſt ſchon ein ſehr günſtiges 
en Aufträge für einzelne Wal 
ür für andere mehr als genügende 
geweſen ſein. — Juſtizrath Leſſe: Die Belaſtungs⸗ 
momente des Kronzeugen Silber ſind ſo ſchlagend 
durch die beiden letzten Redner widerlegt, daß ich 
auf jeden ferneren Beweis, dieſe Punkte betreffend, 
verzichte. — Die Zeugen Räuber, früher Aufſichts⸗ 
„und Borchert, vereideter Buchhalter aus 
Königsberg, bekunden, der eine, daß das Werk mit 
lohnender Arbeit verſorgt, die oft durch finanzielle 
Schwierigkeiten erzeugten Verlegen 
beſeitigt worden ſeien, der andere, daß er Bücher 
zen ſ. Z. revidirt und in Ordnung be⸗ 
e. 


Verſchiedene Anträ 
Thatſachen, die ihrer Ue 


rden durch Nachfrage ſehr wechſelnd 
Thlr. giebt z. B. ein P 
Mit Fracht⸗Zuſchlag ꝛc. wäre hier 
40—65 Sgr. ein angemeſſener Preis. — Comm.⸗R. 
Commerzienrath Barre: Unter Brucheiſen iſt auch 
Gußeiſen zu verſtehen, welches die Hütte nicht brau⸗ 
ann. Sucht fie die anderen Sorten aus, fo 
ie deshalb theurer zahlen. Eine Bilanz wäre 
auch bei Annahme hoher und höchſter Sätze nicht 
der Verſchleierung anzuklagen, denn was man viel⸗ 
leicht zu hohen Preiſen producirt habe, werde man 
nicht zu den allerniedrigſten annehmen. Die Berliner 
Preiſe würden durch maſſenhafte Zufuhren oft 
plötzlich gedrückt, was von den El 
immer benutzt werden könne. { 
Lumpen, Knochen ꝛc. an der Thür einfaufe, kann 
alten, ja er müſſe dies, da 
Zwiſchenhändler ſei, alſo an die 
Hütte würde verkaufen können. } 
des Präſidenten, ob nun die Angabe Ilgners mit 

55, oder die der een d 99 — 0 a 

die richtige ſei, entſcheiden die Sachverſtändigen ſich 
1 1 1 Kenn bekunden fie, daß Roheiſen all 
73, in England 57—59 Slbrgr. gekoſtet; durch 
Aetenſtücke wird ferner erwieſen, daß die Hütte von 
Roſtock Abfalleiſen à 2 Thlr. ab Roſtocker Werft 
Die angegebenen Preiſe 
werden allſeitig als entſprechende bezeichnet. Aehn⸗ 
lich bekunden auch Oltersdorf, Eiſenhändler und 
ri Srath, der Weſtpr. Eiſenhütte und 
enhändler aus Berlin. Staats⸗ 
anwalt: Ich will keineswegs deshalb die Beweis: Zeich 
aufnahme unterlaſſen wiſſen, um gegen die Ange⸗ 
klagten ſpäter auf ſchuldig plaidiren zu können, ich 
bin durch die verſchiedenen Ausſagen der Sachver⸗ 
ſtändigen vielfach anders überzeugt worden und 
werde von dem Vorwurf der Anklage wegen Ver⸗ 
leierung in dieſen Fällen Abſtand nehmen. Der 
erichtshof will ebenfalls nicht in die Beweis⸗ 
aufnahme eintreten, weil die 


egenſtand aus Intereſſe für ihn 
und für die Sache. Es überraſchte mich, daß 
. Meine Erwägungen waren 
dabei verſchiedene, es iſt mir das noch jetzt voll⸗ f 
ſtändig klar erinnerlich. Litten kauft perſönlich, er 
allein erwirbt damit alle Rechte und Pflichten. Ein 
Littens auf dritte Perſonen, Vollmacht⸗ 
etiengeſellſchaft, Conſortien, iſt bis jetzt 
weder materiell noch rechtlich geordnet. 

Was würdeſt du als als Rechtsanwalt thun, 
wie Littens Rechte vertreten, wenn die Actiengeſell⸗ 
ſchaft nicht zu Stande kommt? fragte ich mich. 
Wenn auswärtige Capitaliſten in Elbing ein In⸗ 
duſtriewerk anlegen oder kaufen, ſo wollen ſie na⸗ 
türlich verdienen, ſie ſuchen Gewinn. Litten, war 
meine Concluſion, darf den Contract nicht ab⸗ 
ſchließen, ohne ſich ein Reugeld zu ſetzen, falls der⸗ 
ſelbe nicht zu Stande kommt. Litten glaubte ein 
gutes Geſchäft zu machen, hat auf die Vorverab⸗ 
redungen großes Vertrauen geſetzt; es ſchien mir 
Pflicht zu ſein, den alten befreundeten Clienten vor 
Uebereilung zu bewahren. 
zu Rechtsanwalt Heinrich, der die betreffende Ur⸗ 
kunde aufnehmen ſollte, daß eine Stipulation wegen 
Reugeld im Falle des Rücktritts gemacht wird. 

Daß Litten das Werk abgeben, daß ein Auf- 
lag kommen würde, war mir klar, davon war 
er damals noch nichts vorhanden, das iſt erſt 
ſpäter beſchloſſen wörden. — 
Juſtiz⸗Rath Leſſe: ob der 
das Nehmen eines ſolchen 
Herr v. Forckenbeck fort; Ich halte eine derartige 
Operation für ſelbſtverſtändlich. Ich glaube mir 
darüber ein Urtheil bilden zu können, denn ich 
kenne die geſchäftlichen Verhältniſſe und Zuſtände 
dieſer Art in allen Theilen Deutſchlands. Ich 
fragte Litten bei meiner beſuchsweiſen Anweſen⸗ 
heit in Elbing im Januar 1873: Iſt denn nun 
Alles in Ordnung? Haben Sie zu Stephan und 
den anderen Herren Vertrauen? — Ich b 
ſtändig ruhig, entgegnete er mir, es kann uns gar 
kein Vorwurf treffen. 

Der Angeklagte Stephan bittet den Gerichts⸗ 
orckenbeck die Frage richten zu 


Litten kaufen wollte. 


Wenn ſonſt zuge⸗ 


Wer altes Eiſen wie 


es wohl billiger er 


—ẽ 


hat abnehmen müſſen. 


deshalb dieſe Notizen. 1 ) 
rüher Verwaltun Sorgen Sie, ſagte ich 


eilkuſchitz, Ei 
ſtraßen gefehlt, da 


Auf Anfrage des 
euge Bedenken gegen 
fſchlags hege? fährt 
isherigen Verneh⸗ 


mungen ergeben, daß zu hohe Preiſe nirgends an⸗ 
geſetzt ſind. Dieſer Theil der Anklage fällt alſo 
ebenfalls ſchon heute. : 1 

Nun handelt ſichs um die verſchiedenen finan⸗ 
ziellen Transactionen: Erhöhung des Grundcapi⸗ 
tals um 300 000 Thlr., Cautionsaufnahmen 
ung der Wechſelverbindlichkeiten, Erhöhung des 

000 


e der Vertheidiger über 
erzeugung nach die Ange⸗ 
klagten zu entlajten beſtimmt wären, den Beweis 
zu erheben, wurden von dem hohen Gerichtshof 
als unerheblich abgelehnt. Mendthal will d 
Vorwurf des Schwindels entkräften, der in der Auf⸗ 
ſtellung der Anklage liegt, daß das Werk von Be⸗ 
ginn an unter Vorwiſſen des Aufſichtsraths mit 
Schaden gearbeitet habe; der Gerichtshof hält dies 
rhebung der Gründe über 
Herbertz bittet Com⸗ 


hof, an Hrn. v. 


Gädicke in Elbing geſehen und mit ihnen ver⸗ 
kehrt und viel über die Hütte geſprochen zu haben, 
daß ich, um ſeinen Rath zu erfahren, 
glaube, daß dieſelbe ein werthpolles 


nicht für weſentlich bei E 
den Verfall. — Juſtizrat 
merzien⸗Rath Barre als Sachverſtändigen darüber 
zu vernehmen, ob das Werk lebensunfähig geweſen 
oder durch die Erhöhung des Erwerbspreiſes um 
110000 Thlr. lebensunfähig geworden ſei; Mend⸗ 
thal: Ob zur Zeit der Gründung der Preis der 
Eiſenhütte mit allem Zubehör von 330000 Thlr 
mit einem Betriebscapital von 120 000 Thlr. ein 
emeſſener oder ein ungerechtfertigter geweſen; 
Leſſe bittet um vollſtändige Einbringung alles 
thatſächlichen Materials um auch dem erkennenden 
Gerichtshof ein genaues Bild zu verſchaffen; 
Quenſtedt bringt den Antrag Herbertz in verän⸗ 
derter Form ein. — Der Gerichtshof beſchließt nach 
ſehr langer Berathung, auf dieſe Anträge nicht ein⸗ 
e nicht den Vorwurf ent⸗ 


Eingehen auf dieſen Antrag ab. Ebenſo den des 
Rechts⸗-Anw. Wannowski auf Beanſtandung des Gd 
Zeugen v. Rock. Dieſer, der von ſeiner Freundin die 
eine Actie & 200 Thlr. geerbt hatte, habe gleich 
nach ſeiner Vernehmung gefragt: „Wo bekomme ich 
denn nun meine 200 Thaler?“ Der Vertheidiger 
folgert daraus, daß Zeuge zu ſeiner Ausſage durch 
Intereſſe beſtimmt ſein könne. 


zugehen, weil die Ankla 


Die Ausſagen der Entlaſtungs⸗Zeugen 
uſt.⸗Rath Heinrich wurden als uner⸗ 


Zwiſchenfall nicht. 


Die Beweisaufnahme wird geſchloſſen, morgen 


Prüfung eines nicht gegenwärtigen vereideten Buch⸗ Heben ce e de 
i idoyers. 


haltes bekundet wird, Verluſt durch Actien 62 399 


Es hätte ihm ſonſt nicht entgangen ſein können, daß 
für die hieſigen Kutſcher der Droſchken I. Klaſſe ganz 
dieſelbe Kleidung vorgeſchrieben iſt, wie für die Berliner 
und die hieſige betreffende Polizeiverordnung in dieſer 
ch Beziehung faſt wörtlich mit der Berliner übereinftimmt. 

Nur ein Paar Treſſen weniger als für die Berliner 
Kutſcher von Droſchken I. Klaſſe ſind für die hieſigen 
vorgeſchrieben. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung, 

> Die heute fällige Berliner Zörſen⸗ 
a Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 4. October. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine matt. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen Yr Det. 
224 Br., 223 Gd., % April⸗Mai er 1000 Kilo 
213 Br. 212 Gd. — Roggen Yr Oct. 146 Br., 145 
Gd., 7 April⸗Mai r 1000 Kilo 153 Br., 152 
Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſter, 
zur Octbr. Yr 2008 77%. — Spiritus ſtill, 9er 
Oct. 41 ½, er Novbr.⸗Dezbr. 41 ½, Yr Dezbr.⸗ 
Januar 41¼, rar April⸗Mai Yr 1000 Liter 100 . 
11½. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
feſter, Standard white loco 14,00 Br., 13,70 Gd., 
dr Octbr. 13,70 Gd., ur Nov.⸗Dezbr. 14,25 Gd. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen, 4. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum. 
Standard white loco 14,20, Ar Nov. 14,30, der 
Dez. 14,40, Yr Jan. 14,45. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. October. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 180.134 250-270 KM. Br. 
hochbunt 127-1318 240-265 M Br. 
hellbunt . . 195-1302 225-250 K Br. 
bunt. 125-1288 220-245 M Br. 230 — 240 
roth .. 120 1818 220 235 M Br.. & bez. 
ordinair . . 165 180% 180-210 & Br. 
ruſſiſch roth. . 123-1303 — M Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — . Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 225 K. 
Auf Lieferung 12627. bunt e October 224 K. 
Br., 220 A Gd., Pr Octbr.⸗Novbr. 219 K. Br., 
Yr April⸗Mai 215 M Br, 212 K. Gd 
Roggen loco unverändert, 9er Tonne von 20008 
2 und unterpolniſcher 139—140 K, rnſſ. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K n 
oh R 1 51 %r April» Mai unterpolniſcher 


5 
7 loco r Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 


Rübſen loco Ye Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 326 K. 

Wechſe le und Fond seourſe. London, 8 Tage, 
20,43 Gd., 20,43 gem. 4% pet. Preuß. Conſolidirte 
Stogts⸗Auſeihe 103,45 Gd. 3% p& Preuß. Staates 
ſchulbſcheine 92,60 Gd. 3½ . Weßeußiſche Pfaud⸗ 
diefe, ritter ſchafflich 82,10 gem., Art do. do. 93 65 
„ 4½ et do. do. 100.40 gem. Br Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 98,75 Br. Het Stettiner Na⸗ 
una Hpnotnelene Bfaudbriefe 101,50 Br. 

Das Öucheberamt der Kayimannihaft 


Danzig, den 5. Octbr. 1877. 

Getreide: Börje. Wetter: ſchön, aber kalt. — 
Wind: Oft. 5 

Weizen loco fand heute einen ſehr geſchäftsloſen 
Markt, denn unſere Exporteure blieben faſt ſämmtlich 
unthätig, und ſind die bezahlten Preiſe gegen geſtern 
neuerdings gedrückt, zum Theil billiger geweſen. Bezahlt 
wurde für Sommer: 1298 205 M, abfallend 123/48 
190 A, hell mit Auswuchs 124/58 210 &, hell und 
hellbunt 125— 128/90 223 232 K, hochbunt und giafig 

130 132/38 230 — 240 l., weiß 126 78 240 l., ruſſiſch 
122 - 1258 187—195 Kl. % Tonne. Termine ebenfalls 
geſchäftslos, Detbr. 224 M Br., 220 & Gd., Oct. 
Nov. 218 K. Br., April⸗Mai 215 M Br., 212 M. Gd. 
Regulirungspreis 225 . 

RMoggen loco ſehr ſtille, unterpolniſcher und inlän⸗ 
diſcher 123 143 M, 1248 144 K, 128/98 147% K, 
ruſſiſcher 1178 125 M der Tonne bezablt. Termine 
ohne Umſatz. April⸗Mei unterpolniſcher 143 M Br. 
Regulirungspreis 136 k. — Gerſte loco flau große 
1088 163 ., 109/128 170 K, 1148 173 & Yr Tonne 
bez. — Erzfen loco neue Koch⸗ mit 160 K. Sr Tonne 
gekauft. — Spiritus loco zu 48 K %r 10 000 Liter 
bot verkauft. 


A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 60 K, Coaks BR 
er 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
Schmelz⸗Coaks 0,80 — 1,30 M Ar 5 Kilogramm 


loco bier. 
Mekeorologiſche Beobachtungen. 
2 2 Brropietere | gpermometer 5 
ol gas, Minen im Freien. ind uud Wetter. 
4 4 340,65 | + 8,1 , leicht, hell und bew. 
5 8; 343,67 | + 73 Windſt. hell und dieſig. 
12 34435 |+ 67 J O, leicht, hell und klar. 


= Langgaſſe 240. 24, 


zeigt den Empfang der auf der Leipziger Meſſe eingekauften Neuheiten und Partiewaaren ganz ergebenſt an. — Die Geſchäftsräume ſind wiederum erweitert und bieten ſowohl für den Detail- als Engros- Verkauf die 
anerkannt größte und billigſte Auswahl in unſerer Provinz. 95 % 12410 ! 3 

® Beftellungen auf Putzartikel werden möglichſt frühzeitig erbeten. — In Folge der Ausdehnung des Enugros⸗Geſchäftes bin ich in der erfreulichen Lage, vom 1. October ab ſämmtliche 
VVV te noch den üblichen Rabatt erhalten, baldmöglichſt zu üb Stets neue Modelle & 
18 w en U erſucht, ſt 01 eiſen, worau e no u en Rabatt erhalten m 1 erzeugen. ets neue e 

a Putzmacherinnen inc N ene ee e 1 | 


i Anſicht ausgeſtellt. 
ſind zur Anſicht ausgeſt L. J. Goldberg. 


5 


5 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe gemachten bedeutenden Ankäufe welche unter dem Drucke der Zeitverhält⸗ 


niſſe außergewöhnlich billig geſchahen — ſetzen mich in den Stand, ſämmtliche zur 


Putz⸗Confection gehörigen Gegenſtände 


zu Preiſen zu offeriren, von denen ich entſchieden behaupte, daß ſolche in denſelben Qualitäten von keiner Con⸗ 
currenz geſtellt werden können. 185 (6560 


V Langgaſſe No. 66. 
= [Programm der Sinfanie Concerke, Winter 187718. 


Arrangement von Const. Ziemssen, Dirigent Bernh. Raessler. 


1 e Volkmann, Richard III. — Beethoven, Ouverture op. 115. — 
Onberturen 0 Schumann, Ouverture, Scherzo und Finale. — Wagner, Fauſt⸗ 


77. Langgaſſe 77, 


N 8 Ouverture. 
Schuhwaaren⸗Fabrit für Damen, Herren und Kinder, ||Sinfonien: Seger ren Dur ernten 


nade, op. 11, D. dur. 

Unter Mitwirkung des Chors kommen zur Aufführung: Beethoven, op. 80. 
Phantaſie, C-moll, für Pianoforte, Chor und Orcheſter, ferner: Schubert, Ouverture 
und Zwiſchengcts⸗Muſik zu Roſamunde mit Chor. 

Das Programm der Herren de Ahn und Emile Sauret jteht noch nicht 
feſt, doch werden Violinconcerte mit Orcheſter (wahrſcheinlich Beethoven und Mendels⸗ 
ſohn), ſowie Soli für Violine zur Vorführung gelangen. 

Die Vertheilung des Materials auf die 4 Concerte ift vorbehalten. Es werden je 
2 Concerte vor und nach Neujahr ſtattfinden. 5 

Das Abonnement 100 1 Platz für alle 4 Concerte bleibt unverändert, im Saal 
iO ME, Balkon 9 Mk. Bei den Concerten der Herren de Ahna und Emile 
Sauret behalte ich mir jedoch vor die Einzelpreiſe (nicht Abonnement) zu erhöhen, 
ſowie dieſe beiden Concerte event. im Saale des Schützenhauſes zu geben. 

Erſuche um baldiges Abonnement. 


Constantin Ziemssen, Muſikallen Handlung. 


empfiehlt Filzsohuhe, Filzstiefel, Hausschuhe, 
Ball- und Gesellschafts- Schube und Stiefel, Reisestiefel. 


Directe Beziehungen und Haupt⸗Lager in 
Gummi-daloschen 


der Russian-Amsrican-India Rubber Go, St. Petersburg. 


Billigſte Preiſe 


en gros und em de fail. 


2 er — 2) = 

Aus meiner Alfenide⸗Collection nh bungen raten 
in beſter Qualität: Löffel, Meſſer, Gabeln, Körbe, Menagen, Schreibzeuge, 
Leuchter, Lampen, Glocken, Korke, Services, Butterdoſen pp. 5 1 
Als Erfindung und Specialität bereuen in 50 Beete 
10100 Be 1111 bis 8 K, nicht von echtem Golde zu unterſcheiden, unter 
jähriger Garantie. 


„8 für Herren und Damen zu anerkannt 
Goldene N. ſilberne Uhr en billigen, zurückgeſetzten Preiſen, des⸗ 
gleichen echt goldene Brochesgarnituren allerneueſten Fagons, Medaillons, 
4* maſſiv, goldene Siegel- und Phantaſie⸗Ringe in gediegener, werthvoller Ausſtattung. 


Die Uhren⸗, Gold⸗ und Alfenide⸗Handlung 
Gr. Krämergaſſe 9. 


A. Javobsen. 0 


Wetuberger Synagoge. 
Sonnabend, den 6. d. Mts., Vormittags 


5 ee 
10 Uhr, Probepredigt des Hrn. Dr. Groue⸗ = 
ma 90 bbiner in Strasb 


Von meiner Geſchäftsreiſe retournirt 


Montag, den 8. Oetbr., 
Abends 7 Uhr 

in der Aula der St. Johannis⸗Schule: 

Vortrag des Paſtors Heinrich Flied⸗ 

ner aus Madrid „über die Zuſtände 

Spaniens und der Fortgang des 

Evangeliſationswerkes dort“. 


eee Seen fe. e für die Herbst- und Winter-Saison 95 
Tante Morgen 4 Ubr wurde uns eine e ergebenſt anzuzeigen. 


Tochter geboren. Stets dafür bemüht, das Neueſte — was jede Saiſon bietet, den 
Danzig d. 5. Oktober 1877. mich Beehrenden offeriren zu können — bin ich gleichzeitig in der Lage 
6551) Richard Lorentz u. Frau. z — unter eigener Leitung und tüchtiger mir zur Seite ſtehender Arbeits⸗ 

eute Nachmittag 3 Uhr wurde meine kräfte — jeden Wunſch des Publikums in kürzeſter Zeit ausführen zu 
liebe Frau Ottille geb. Schaffrausky 


ga Her een lala kalfs Restaurant, 
miliche Herrenartike E 4 
deckend herabgeſetzt u. empfehle: Leinene 103. Altſtädt. Graben 103, 
Herrenkragen in allen Weiten v 35 J an, bringt feine Lokalitäten nebſt feinem Billard 
Chemiſetts ungewaſchen v. 40 3, hochelegante dem geehrten Publikum in Erinnerung. 


neue Fagçons mit und ohne Kragen, diverſe i 
Schaureinlagen ꝛc. von 75 I, an, Tricot⸗ Morgen an 6. October er, 


Geſundheitshemden v. 1 l. 75 H. reinwollene — r 5 
gekrumpfte Hemden v. 3 . 50 an, Man⸗ im Apolloſaale A 
25 H an, Hoſenträger u. geſtrickte Woll⸗ 


ſchetten v. 25 an, Manſchettenknöpfe und 4 CERT f 
ioden von 45 0 ns 11 


Cravatten v. 10 O an, Bindeſhlipſe ac. v. 
A, Liedtke, Geld cee 112, Frau Ida Hahn - Friedländer 


0 e ee e können. 8 2 0 A nabe der Golbfönniebegafle. Concertſängerin 
. Ki entbumben. Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind ſelbſt⸗ 8 * 1 Fräulein Lichterfeld 
6568 Ernst Wessel, redend jeder Coneurrenz gleichgeſtellt. 1 u u 1 € 5 Pianiſtin. 
— ODberlehrer Dr, A. Gronau, * ee f Billets 3 und 2 Mk. find zu haben bei 
Margarethe Gronau, Wörterbücher, Atlanten, Fe A. Weber, 


griechiſche und römiſche Klaſſiker in guten Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 
inbänden für ſämmtliche Lehranſtalten zu II Fa 
herabgeſetzten Preiſen, ſowie ſämmtliche Stadt- Theater. 


am neuen 

Köni lichen Gymnafium Sonnabend, d. 6. October (Abonn susp), 
0 Bücher und Atlanten in den Tate e en 
allernenſten Auflagen und ſoliden Einbänden Sonntag, d. 7. Oetbr. (1 Abonn. No. 17). 


e 6578 8 Labs ge Gäcilie Wahlberg, 1 


Vermählte. 0 
Strasburg Weſtpr, Septbr 1877. 17. Ger. Wollwebergasse 17. 
EI ETEAIKLDI EITTIEHN 


Damen, welche ihren Putz im Hauſe anfertigen laſſen, RZ 
ſtehen Modell⸗Hüte und Modell⸗Abſchnitte zur Berfinung, 


Nun 2d. September, Morgens 7 Uhr, ſah 
ich das treue Auge meines heißgeliebten, 
ugvergeßlichen Mannes des 

Dr. med. Fritz Schmidt 9 
aus Chriſtburg im Tode brechen. = - 


Er ſtarb janft und unerwartet im 35. RE empfiehlt billigſt die Buchhandlung von um erſten Male; Am Marterpfahl. 
Lebensjahre in Berlin am Schlagflußs. A Trosien Peterſilien⸗ Nuſſpie in 3 Acten von Hunold. Vor, 
Im tiefſten Schmerze widmet dieſe⸗ 0 5 6595) a e „ gaſſe 6. Ei 5 . Vor⸗ 
rde Are een der abeiten Hinte Deut ches Ge ell a 18 aus iehwaagen auf 4 Tragbänken ruhend, 1 Met ee Dre RR 7 
Sreumben, im Samen den übrigen inter. Da Heil. Geiſtgaſſe 107 Vie Bernal, Gedſhränke, Centeſ eee 
bliebenen Amanda Schmidt x ir . malwaagen find unter 3 jähriger Garantie Terzi A S 
6557) sh. Pine Zu Hochzeiten, Büllen, Diners und Souperg EI] vorrätsio. Kevarat. den Zeihbiblintheki. Th. Bertling 
Astrach. Perl-Caviar, 1 9 0 an meinen neu dekorirten Saal mit Parquetfußboden und jetzt einger MR wel ante Pian z 68 ind Togfeiig Fenn in 10, mala a ben bei 12 0 
A ri ebenzimmer. i . N ngen zu geneigten Abonnements. 
Elb-Caviar, . wem . Schmidt. ae bei Ziems, 68595 e Hauptgewinn R. 75,000, 
22 ne l oofe ei J 

Chester-Käse, 2 St. Marien A capella 6605) Th. Bertling, Gerberg. 2. 

Roquefort-Häse, Kirchenchor. Diesjährigen 


eee Abends 8 Uhr, in der Aula der Realſchule 
Mont d'or-Häse, 


zu St. Johann, Uebung der „Todtenfeier“ ME 


Morgen, Sonnabend, den 6. d. Mts. Magdeb. Sauerkohl, 


Herbl-& Wintermüntel 


Camember ts-Häse, Be von Löhlein 1770, Er Ech te Caſtanien, ö 
Parmesan-Käse, für Damen Esterhäzy-Keller Schetenterne, empfiehlt 
Sahnen-Käse, ne Breitgaſſe 113 F. E. Gossing, Pera. de 1 
empfiehlt Damen- Gostu mes, empfiehlt ſeine auf das — Berichtigung. 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


Ein Gut 


% Ml. v. Bahnhof (Kr. Graudenz) Größe 
6 Hufen 15 Mrg. culm., Weizenacker mit 
guten Wieſen, guten Gebäuden compl. Inv, 
ſoll für ca. 30,000 bei 8: bis 10,000 % 


elegauteſte eingerichteten In der Annonce des Vorſtandes der 


Altſchottländer Israeliten Gemeinde 


Lokalitäten beißen: heutigen Morgen⸗Ausgabe ſoll e 


dem geehrten Publikum zur geneigten „ laden wir die Vorſtands⸗Mitgliede 
Beachtung. aller betheiligten Gemeinden ein“ 


Vorzügliches Faßbler ſtatt „. . laden wir die weile 
ſowie f 
reichhaltige Speiſekarte. 


Damen-Schlafröcke, 
Damen-Regenmäntel 


n den neueſten Fagons und Stoffen in einfacher und eleganter Ausführung bei 
größter Auswahl und wirklich billigſten, ganz feſten Preiſen, empfiehlt 


8 N 


. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 


Anzahlung verkauft werden durch (6463 | | 
i Th. Klaemann, 28. Langgaſſe 28. Bedienung feiſch. Druck und Berlag 5 W. Kafeman 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 5910 R. Schmidt. wee nic | 


zig, 5. Oetober 1877. 


30,4 M bez, Pr Dez.⸗Jan. — A bez., Ser 1 
1878 — M — Oelſaaten er 100 Kilo, 


Roggen ruhig. Hafer 
etroleummarkt. 
ass Raffinirtes, Type weiß, loco 36 bez. 


Sparern eingelegt worden, deren 


von den jugendlichen vor: 
1661 . beträgt, die zinsbar be: 


Danzig, 5. October. 90 N (Schlußbericht.) Weizen matt. 
en Ende des Jahres 1874 hatten bekanntich Cuthaben jegt bereits h lin. Reigeun Winter⸗Maps 310.330 K, Winter. 


April⸗ 
Rübſen 310—325 


Weizenmehl ind. Sack Ar 100 Kilo loco 
33—31½% K, No. 0 31 29½ A, No. U 
und 1 29 27 ½% M — Roggenmehl incl. Sack Ye 
100 Kilo loco No. 0 24—22 M, No. 0 und 1 21— 
19½ K, der Oct. 20,35 — 20,30 & bez., Yr Octbr.⸗ 


5 Br., der Novbr. 35% Br., l. 
Dez. 35% Br., dee Febr. 34 Br. — Matt. 
Newyork, 3. Octbr. 
London in Gold AD. 


er 1887 107½, Ert 


fi \ 

* Dem königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗In⸗ 
ſpector Bruno Otto, früher in Berlin bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, find, unter Ernennung 
deſſelben zum Mitgliede der königl. Direction der Oſt⸗ 
unctionen des techniſchen Mitgliedes bei der 
iſenbahn⸗Commiſſion zu Schneidemühl de⸗ 
finitiv übertragen worden. 


end Gemeinden an das Staatsminiſterium 
etition wegen Ueberweiſung der Hälfte des 
Ertrages der Gebäudeſte uer der Gemeinden vom 
gerichtet, worauf jedoch vom 
isher eine Antwort nicht 
cht anf den gegenwärtig 
eſtellten neuen Communal⸗ 
f hat nunmehr der Berliner Magiftrat 
en, nochmals auf die Collectiv⸗ 


(Schlußcourſe.) Wechſel auf 
82 C., Goldagio 3, %0 Bonds 
pet. fundirte 107½, % Bonds 
ebahn 12%, Ceutral⸗Paciſic 105%, 


— Waarenbericht. 


1. Januar 1875 an, 

Miniſterium den Gemei 
zugegangen iſt. Mit Rückſi 
vom Staatsminiſterium feftg 
ſteuer⸗Geſetzentwur 
ſich veranlaßt geſ 


Novbr. 20,30 — 


New = Orleans . 


20,25 „l. bez., Ar Novbr.⸗Dezbr. 20,30 
bez., 7e Dezbr.⸗Januar 1878 20.36 — 
„ Nr Jan.⸗Februar 1878 20.30 — 20,25 


bez., 7er Februar⸗März 1878 20,30 20,25 . 
bezahlt, Fer April⸗Maf 20,40 —20,30 M. bez. : 


Petition der preußiſch 
an das Staatsminiſte 
Wetition wünſcht nicht die 


en Städte durch ein Specialgeſuch 


urückzukommen. Dieſe nene in Philadewhia 


Winterweizen 1 D. 
(old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 


. 8 f 10%, Petroleum in Newyork 15% ‚bo. 
Vom biefigen Appellotions gericht 15%. Mehl 5 D. 75 05 Rother 


wurde der Bierbrauer Wierichs aus Crefeld für 


ſßſ⸗Liſte. 


Schi 
Neufahrwaſſer, 4. Oct. Wind: O. 


eils der Gebäudeſteuer an die Gemeind 


Kit ER ee de eahanen überführt erklärt, in 103 Fällen mit Umgehung der 
U „ 


8½%, Kaffee (Rio⸗) 193, 
teuer beim Brauen Traubenzucker verwendet zu % 1 ö 


Speck (ſhort clear) 8¼ G. Angekommen: 


daß von dem Jahre S 


Emerald (SD), Scott, Swine⸗ 


münde. leer. — Walter, Krüger, Lübeck, Ballast. — 
Diogenes, Völcker, Grimsby. Kohlen. 


1880 ab, in welchem die Gebändeſteuer auf Grund 
einer erneuten Reviſion der Reinerträge der Grund: 


gt wird, die Hälfte der vorausſichtlich die 


haben, und in eine Geldſtrafe von 3214 A. bezw. ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt. e 

In Köln hat ſich am 1. d. M. ein „Inter⸗ 
Reinerhaltung d 
des Bodens und der Luft“ conſtilnirt. 
Derſelbe zählt bereits 120 Mitglieder aus Deulſchland, 
der Schweiz, Italien, den Niederlanden und En 
Organ unter dem Titel „Die G 
heit“ herausgeben. 


Getreidefracht 74%. 


Drodurtenmärkte, 


4. Octbr. (v. Portatins & Grotdr.) 
1000 Kilo hochbunter 1208 193, 124/58 
1278 211,75, 127/88 223,50, 
132/38 21875 & bez., 
other 1208 193, 195,25, 
ruſſiſch. 1258 200, 207, 


Geſegelt: 8 
Clara Manning, T 


nationaler Verein 
Engelſen, Bergen; 


Erträge den Gemeinden zugewieſen werde. 8 

Auf Antrag der königl. Regierung zu Marien: 
werder, iſt vom Oberpräſidenten dem Vicar Rakowski 
in Radomno, Kreis Löbau, der Aufenthalt in den 
Bezirken Königsberg und Marienwerder 


— Adelheid u. Bertha, 
1238 216,50, 1312 223 
bunter 1218 178,75 f. bez., r 


allater (SD.), Davidſon, Dublin; 

allach, Glouceſter; Roſtock (SD), 
Heinrich, Stahl, Chriftianfand ; 

Farfor, London; ſämmtlich mit Getreide. 

Rimkus, Hartlepool, Holz. — 

Friedericia, Holz. 

4. October. Wind: O 


1 Angekommen: Etna (SD.), Balker, Amſterdam, 
er. 


Wie das Fachblatt „Engineering“ meldet, haben 
einige Ingenieure in Marſeille die Entdeckung ge⸗ 
daß ſeit der Vollendung des Snez⸗Canals die 
r des mittelländiſchen Meeres um beinahe 


unterſagt worden. 55 

— Seit Beendigung des Carliſten⸗Srieges macht 
nien in der übrigen europäiſchen We N 
Und doch vollzieht ſich in ihm ein Um⸗ 


1288 214, 1308 


214 K bez. — Roggen Ye 1000 Kilo 
inländiſcher 1208 


132,50, 1258 141,95 K. bez., fremder 
117/88 128, 1188 127,50 K. bez., 


Nichts in Sicht. 


Thorn, 9 Oct. Waflerftand: 2 Fuß 3 Zoll. 
U 


October 133 K Br., 131 K. Gd. 
d. — Gerſte der 1000 Kil 
5, 157, 160, 162,75, 171,50, 
kleine 137, 140, 160 & bez. — Hafer 
Kilo loco 112, 118, 120, 1 


106, 114, fein 124, ſchwarz 122, 126 


Frühjahr 133 K. 


l w als di dlich verrauſchten 
folgenſchwerer als die endlich ſch 1257 146 90 


Stürme des Bürgerkrieges und der Revolution, der 
chtung und Theilnahme Dentſch⸗ 
er beſteht, kurz geſagt, in dem 
anzöſiſchen in die deutſche 
bis zum Jahre 1869 das franzöſiſche 


3½ Zoll geſunken ſind. 


Intendanten v. D ingelſtedt geſtor 
als Jenny Lutzer eine gefeierte S 
bis zu ihrer Verheirathung, 


iſt die Frau des 
ben. Sie war einſt 
ängerin und gehörte 
1842, der Wiener Hofoper 
Jahre jünger als ihr Mann und 


ganz beſonders die Bea Grajewski, Lewinski, Wlo 
28, ruſſiſch 104, 


Monlis, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
A bez. — Erbſen 


nd: O. Wetter: freundlich. 
tromab: 
clawek, Danzig, 1 Kahn, 


1 Kahn, 


Weizen. 


Roggen. 


Ridlewski,Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


7 1000 Kilo weiße 133,25, 138,75, 
graue 177,75 M bez. — Wicken 
128,75 K. bez. — Leinſaat 7 1 


144,50 K. bezahlt, 
Yr 1000 Kilo 111, 
000 Kilo feine 237, 
dinäre 185,75, 188,50 


Schule. 
Vorbild ausſchließli 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, 


ch herrſchend war, wenden ſich 
die bedeutendſten, ſtreb⸗ 


ſtand im 61. Lebens 
Lon don, 3. Oct. 


Heute Morgen iſt die ſeit lang 
ſchon erkrankte Sängeri 


9 . 
n Frl. Tietjens geftorben. Arendt, Nutkiewicz, Glaß, Pultusk, Za 


Weizen, 234 Gr 76 8 Roggen. 5 
kroczin, Danzig, 


Kahn, 1012 &. 18 Weizen, 654 &, Roggen. 


utſchland zu und ſprechen 


ſamſten Geiſter entſchieden De 
orther für ihr Volk Heil 


245,75, mittel 205,75. 211,50, or 
es offen aus, daß allein von d A, 


bez. — Heddrich 158,50, 169 l. bez. — Spiritus 


. — He { tus Meyerhoff, Nutkiewic 
e 10060 Liter z obne Faß in Boften von 5000 Liter 


Sürſen⸗Zepeſchen der Danziger Zeitung. 


3, Pultuek, Danzig, 1 Kahn, 


918 n 90 8 Weizen. 
„ Fajans, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
N 


Hand in Hand geht die Ab⸗ 


zu erwarten ſei. n 
uneigung dem Pro⸗ 


wendung vom Romanismus und 
teſtantismus; denn dieſer allein, 


and derüber, loco 49% A bez., 1. Hälfte Oct. 50 . 
Octbr. 50 M. Br. 


Noven ber 49%, M. Br., 


Frankfurt a. M., 4. Oct. 
, Franzoſen 234%, 


Effecten⸗ Societät. 


Creditactien 187! 1860er Looſe —, AR. 63 8 Weizen, 460 . 


5 8 Roggen, 


467 Cr. 49 8 Rübſaat. 
Fajans. Dobrzikow, Danzig, 1 Kahn, 


die von Rom geknechteten Geiſter befreien und nur 
durch geiſtig freie Bürger werde das Glück und die 
Freiheit des Landes begründet. 


alizier 215½, 1 80 an: 


A 50 „l. Br., 49 ½ fl. Gd., Frühjahr 52%, 
(Schlußbericht.) Weizen Jr Nov. 


zr Octbr.⸗Novbr. 212,5 


Br, 51 /K. Gd. 
Weizen r October 219,50 K 
Frühjahr 209,50 


[Getreidemarkt! 


So hat die pro⸗ 332, Yr März 321. 


elaſſe. 


Fajans, Dobrzikow, Danzig, 1 Kahn, 
1164 & 32 8 Melaſſe. 
Ringelheim, Gilberfarb, Lenſchnau, 8 3 Traft., 
Ma 


die ſeit der Revolution — Roggen 97e October 177, Yır 
ftetig fteigendem Umfang be: 
chten auf Erfolg. In dem 


hren find durchs ganze Land 


teſtantiſche Miſſionsthätigkeit, 3 
Roggen Ar Octbr.⸗Novbr. 136,00 K., re N 


Hafer ddr Frühj. 140,00 fl. — 


(Schlußcourſe.) Papierrente 64,50. 
5,00, 1854r Looſe 107,20, 


teieben wird, gute Ausſi { 
er Looſe 132,50, Ereditlonfe 


kurzen Zeitraum von 8 Ja Rüböl 100 Kilogr. 


1360er Looſe 111,20, 1864 
tober⸗Novbr. 73,50 fl., Ser 


St. Eiſenbahnſchwellen, 600 St 


uerlatten, 


t. Balken w. H., 


zr October 74,00 M, Yr Oe 
April⸗Mai 72.50 K. 
October 48,50 K., 

Frühjahr 50,60 K. — Nübſen 


162,20, Ungar. Prämienlooſ 
Frauzoſen 273 25, Lomb. 
249,50, Kaſchan⸗Oderberg. 108,2 


e 80,00, Creditactien 218,00, 
nbahn 72,00, Galizier 
0, Pardub. —, Nord: 


Gemeinden geſammelt mit 10⸗— 12 000 Seelen, 
eren Kreiſe in Dörfern und 
n den evangeliſchen Schulen werden circa 


— Spiritus loco 48,70 ., 72 
Yr Octbr.⸗Novbr. Yan 
7 October 340,00 & 


ungerechnet die vielen Hein Trzinski, Muth, Maczkowicz, 


Danzig, 2 Traften, 
Eiſenbahnſchwellen, 37 Sch. Dachlatten. 


Bürger, Pielic, Danzig u. Schu litz, 3 Tr., 
6904 St. Eiſenbahnſchwellen, 58 St. Mauerlatten, 
1615 St. Balken h. H. N 


0 Meteorologische Jepeſche vom 4. October. 


veſtb. 113,75, Eliſab 
Nationalbank 847,00, 
35,75, Anglo⸗Auſtria 99,7 
Londoner do. 117,10, 


ethbahn 177.00, Nordbahn 1940, 
Ihe Looſe 15,50, Unionbank 
5, Berliner Wechſel 57,10, 
Hamburger do. 57,10, Pariſer do. 
Frankfurterk do. 57,10, Amſterdamer do. —, 
Dukaten 5,61, Silbercoupons 103,95, 


70 0 Kinder unterrichtet, 
unterhält und verbreitet d 
in den gebildeten Kreiſen. 
Reſtauration iſt dieſelbe in 
Faſt alle proteſtantiſchen 
ſpaniſchem Boden 


der evangeliſche Buchhandel 
ie Bewegung beſonders auch 
Auch ſeit der bourboniſchen 
ſtetem Wachsthum geblieben. 
Nationen reichen ſich auf 
die Hände zu gemeinſamem Werke. 


— Petroleum der October 14,25 
[Originalbericht von E Faltin. 
en engliſchen und amerikaniſchen 
Getreidenarkt auf die Dauer 
influßt bleiben und war der 
auf deſſelben heute etwas abgeſchwächter. — 


Von den anhaltend flau 
Berichten konnte unſer 
Napoleons 9.40, doch nicht ſo ganz unbee 


Marknoten 57,80. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. y 


8 Aberdeen 702,5, — ſtille ſwolkenl] 10.0 


ſchen eine beſondere Stellung 
Möchte ſie dieſelbe wie bisher 
die dort arbeitenden Landsleute 
thätige Theilnahme, Muth und Kraft 
October, Abends? Uhr, 
„Schule, wird Paſtor 
rid einen Vortra 


ebührt unſrer deut 
um großen Theil contractlicher 
rage weniger hervortretend, indem 
iter herauskommenden Kündigungen 

Spätere Termine durch Ver⸗ 


London, 4. Octbr. 
5 88. Italieniſche 
3 fc. Lombarden⸗ 
et Lomb.⸗Priorit. neue 9. 
15 ½. 57ſt Ruſſen de 1872 75½½. 
Auleihe de 1865 10. 
Vereinigte Staaten er 1885 0 
en bet fundirte 107%. Oeſterrei 


kü. ungar. Schatzbonds 94%. 6 
zonds 2. Emiſſion 8896. 670. 
pt Ruſſen de 1873 77. 


Hauptbank und der Filialen 

chüſſe 2 627 000, Notenumlauf 3 
Baarvorrath 19 463 000, Guthaben der 
Laufende Rechnungen der 


uß bericht.) Zn Rente 
Italieniſche 5 fe. 


Franzoſen 583,75, 
50. Lombardiſche 
ürken de 1865 10,65. 


chluß⸗Courſe.] Con- W̃ 


Prioritäten alte 87. 
; Ruſſen de 1871 
Silber 55%. Türkiſche 
beet Türken de 


Kündigung die Nach 
man ſich von den we 
Günſtiges verſpricht. 
käufe der Platzſpeculati 
Stimmung, loco ſchwach behauptet. — 
heute die neuerdings ganz unerwartet 
enden Einfluß auf den G 
loco bei mäßigem Geſchäft et 

Rüböl erholte ſich nach anfäng⸗ 
ngariſche Deckungen und ſchließt 
piritus matter durch Realiſationen 
— Petroleum verlor d 


ehrenvoll ausfüllen und 
durch wachſende, 
a Am Montag, den 8. 
in der Aula der St. Johaunis 
Heinrich Fliedner aus Mad 
die Zuſtände Spaniens und den Fortgan 
geliſationswerkes dort halten. Alle, die 
Sache intereſſiren, find eingeladen ihm beizuwohnen. 

und aus Poſen find auf 
r zahlreiche Polen nach 


ſte einen ermatt 


. billiger käuflich. — 
Anregung polniſcher Blätter 34 ] { licher Flaue durch u 
Lemberg gereiſt, um die dortige landwirthſchaftliche 
Ausſtellung zu beſuchen und zugleich, 
rger Blätter verſichern, „durch dieſen 
Beſuch die nationale Zuſammengebörigkeit der preußi⸗ 
ſchen Polen mit den öſterreichi 


Platzdiskont 3% pet. 
bei kleinem Umſatz. 
tionsangebot ca. 14 im Werthe. — R 
Weizen » 1000 Kilo, gekündi 
preis 227 K., loco 205—2 
Oct. 227½ 226% K bez., Yır 
bez., Jr Nopbr.⸗Dezbr. 
Mai 1878 208 ½ 
Tuo, gekündigt 7000 Cir., 
deo 138-155 K nach Qual 
A ab Kahn bezahlt, 


Octbr.⸗Nov. 141% 


und Induſtrie⸗ 
wie die Lembe: oggenmehl matter. — 
gt 10 000 Cir., Kündigungs⸗ 
nach Qualitt, . 


ſchen zur Anſchauung zu | Ab 
Octbr.⸗Novbr. 213 A, 


Mts. begab ſich z. B. eine Ge⸗ 
ſucher unter Führung des Abg. 


Königsberg, 4. Ockbr. Vor dem Schw 
wurde geſtern der Oſtbahnarbeiter Seeckwegen ve 
Mordes zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
war am 5. Juli Mittags 
arte Meſſer in der Hand, in die Korkfab 


Privaten 40 933 000 Fres. 
Paris, 4. Oktober. (Schl 

8.82 ½. Anleihe de 1872 104 

Rente 70,55. Oe 


ſellſchaft Ausſtellungsbe 
v. Lyskowski nach Lem 
Kündigungspreis 141 ¼ . 
ität, alt ruſſiſcher 138 —139 
neuer inländiſcher 151—157 . 
141½— 141 K. bez., Ya 
140% . bez., . Novbr. 


ſterreich. Goldrente 6 
Tabaks ⸗ Obligationen —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162, 
Prioritäten 224,00. T. 


TTT 


22 jährige Meuf 


. 1768.8D mäßig wolkig 7.5 
. . 771.1 — ſtille Nebel 8, 

paranda . . 770,8 SD leicht bed. 2.0 

q. 7708 NW ſtille heiter — 3,0 

769 5, NW ſtille heiter — 4,7 
e 763.8 SSO ſchwachſbed. 14.45) 
ee 766,01 D leicht bed. 11,0090 

766.2 ONO ftille heiter 9,9 

38 767.9 NO leicht wolkenl 7, 

i .. 766,4 NNO leicht bed. 9,6) 4) 
winemünde. 766,60 O mäßig hh bed. 8,75) 
Neufahrwaſſer 767.9. ſchwach bed. 8,46) 
nel .. . . 768.7 ONO ſchwach wolkenl! 2,7 5 

2 164.2 NO ſchwachſbed. 9,0 
Crefeld. . 764.5 NNO ſtille wolkig 8,105) 
763,2 NO leicht heiter 7,019 

761,4 N leicht bed. 9,3 

Caſſel 767.00[ ONO leicht Dunſt 7.9 

. 762,9 % 0 ſchwach Nebel 5.0 
766,0 N leicht bed. 6,4 10) 
lin .... 764, NNO fille Regen 10.811) 

e 761,3 NW ftille bed. 9,9 
Breslan. . . . 763,9 ON leicht Regen 8.60 12) 


1) See ruhig. 2) Seegang 1 5 ) Seegang 


de 1869 50, 00. Türkenlooſe 33, 25. 


Löbenichtſchen Langgaſſe eingedrungen und hatte dort 5 i 
vilier 157, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, 


„ der April⸗Mai 1878 147—146 Ai 
eine 19jährige Korkſchneiderin, die zu ihm in bräut⸗ ; 


) Neblig, Nachts Regen. 
100 Kilo mit Faß, gekündigt — Etr. 0 = 


gez. — Rüböl der 


Nachmittags 


Regen und Hagelſchauer. 6) Seegang leicht. U) See 


canal⸗Action 691, Bauque ottomane 362, S 


5 Kündigungspreis 
foncier 656, neue Egypter 171 


— , loco mit Faß 77% di, loco 
ohne Faß 76 &, 


lichem Verbältui 
Jer Oct. 75,8 — 76,2 


ß geftanden, niederſtechen wollen, aber, e 
da ſich das Mädchen in dem Augenblicke aus Angſt zerale 480, Eredit 76 & bez., v 


6) Nebel, Thau. 9) Reif. 10) Nebel. 9 


Seit Nachts Regen. 12) Nachts Regen. 


Oct.⸗Novbr. 74 K 
bez., cr April⸗Mai 1878 73,5 
d mit Faß, gek. 10 


Oct.⸗Nov. 49,2—49 K bez., 
Fr April⸗Mai 


Wechſel auf London 
en Oktober. 


Noy.⸗Febr. 32,25, 
matt, 77e Oct. 68,75, Sr 
Februar 69,25, 


25,17. — Ruhig, geſchäftslos. 

Productenmarkt. Weizen 
00, Der Novbr.⸗Dez. 32,“ 0, J. 
Ya Jauuar⸗April 32,50. 
Nov.⸗Dez. 69,00, Ye Nov.⸗ 
Pr Jan.⸗April 69,75. 


zur Flucht gewendet, nicht in die Bruſt, bez., ie Nov.⸗Dez. 
chtigt, ſondern in den Rücken getroffen und 
cher Weiſe an der Schulter, ſo daß die 
Verwundung nicht tödlich war. . 

* Der bei der Provinz.⸗Steuer⸗Direction in Kö⸗ 
nigsberg beſchäftigte frühere Kreisrichter Runide 


73,2 -73,5— 73, 
73,4 K bez. — Spiritus 
000 Liter, Kündigungs⸗ 
50, — 50,1 K bez., 7. 
Pr Nov.⸗Dez. 49,3 — 49,1 

1878 51,5 A bezahlt, 


Barometer 


und die ſüdlichen über J 
fort und ſind theilweiſe e 
iſt die Temperatur bei he 


faſt überall geſtiegen, beſonders an der 
öſtlichen Winde an der deulſchen Küſte 
rland und Schottland dauern 
twas aufgefriſcht, in Littauen 
iterem Himmel beträchtlich ge⸗ 


ſunken, das Froſtgebiet iſt bis Kurland vorgedrungen, 
in England dagegen iſt leichte Erwärmung eingetreten. 
In Dentſchland iſt die Witterung ſtrichweiſe entweder 
heiter oder neblig und trübe. 8 


ze Octbr. 102, 75, 
104,00, de Jan.⸗April 103,75. 


Kr Novbr. 103,50, der oed ohne Jaß 51,5 A 
mit Faß, gekündigt 500 Etr. 


2 K., Pe October 30—29,5 A 


Reg.⸗Aſſeſſor ernannt worden. : 
Die hier kürzlich einge- 


Kündigungs⸗ 
nimmt einen recht guten 1 9.55 


Spiritus ſteig., er 
richtete Jugend ſparkaſſe 3 


gang. Im Monat Sept 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Oetobe 

hres und änderten nur ganz un⸗ 
trungen. Auch die localen Speculations⸗ 
ehr ſtill. Dagegen hatte für die aus⸗ P 


Das heutige Gefhäft war ſehr ſtill, in Folge deſſen d 
auch bie Coursbewegung ſehr gering. Die internationalen b 
Specnlationspapiere hielten ſich im Allgemeinen etwas 


2s geſchäftlichen Verke 
edeutend ihre Not 
effecten blieben f 


1860er Loaſe hielten ſich ſtiller. 
faſt gar keine Beachtung. 
Staatspapiere wenig 


Leichte Bahnen erfreuten fi 
actien waren im Allgemeine 
und andere deutſ 


Deutfhe Seewarte. 


BET 


ch guter Feſtigkeit. Banks 
n recht feſt, das Geſchäft in 


denſelben in blieb aber nur gering. Induſtriepapiere 
blieben meiſt geſchäftslos. Montanwerthe erfreuten ſich 
im Allgemeinen regerer Beachtung. 


ländiſchen Staat 
Platz gegriffen. D 
tet. Die öſter⸗ weiterte Dimenfione 
meift außerhalb einige Avaucen erz 


günſtigere Stimmung 
ie Umſätze nahmen auh meiſt er⸗ 
u an, wobei auch die Coursnotirungen 
ielten. Bevorzugt waren beſonders 


über dem geſtrigen Niveau. Oeſterreichiſche Creditactien 
haft umgeſetzt, aber ſchon für Fran⸗ 
das Jutereſſe faſt ganz erkal 
reichiſchen Nebenbahnen hielten ſich 


Deutſche Fonds. 


und ſehr ſtill. Auch 
ſich wenig am Verke 


markte herrſchte ebenfalls 


Eiſenbahnprioritäten 
hr, teugen aber doch 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
die feſtere Stimmung vor. 


wurden ziemlich leb 


Hypothekeu⸗Pfandbr. 


1 Sinſen vom Staate garantirt. 
Div. 1876 


Disc. Command. 9 8 4 | Berg u. Hütten⸗Geſellſ d. 
0 


03,90] unk. Pfd. Pr. H.-Bt. 5 101 
95,10] Bod. rd. Hyp.⸗ Pfd. 5 103,90 
Gent. Bo. Cr.⸗Pfdb. 5 1085 


Staats ⸗Schuldſch. 3 
Dr. Präm.-⸗A. 1855 3 
Deutſche Reichs⸗A. 4 96 
4| 94,80] Dana. Hyp.⸗Pfdbr. S 
Goth. Präm.⸗Pfd. 5 

omm. . ⸗Pfdb. 
191 5 Mau. IV. an 


8 
» 


101.25 Amerik. Kul. p. 1885 


Bomm. Pfandbr. 3 1 Kronpr. Rud B 49,20 


On 88 
DN ε,,.⅛m h .me 


ie 
a 


S 


Ausländiſche Fonds. 
Oeſterr. Goldrente 464, 80 [Stalieniſche Rente 
55,40] do. Tabaks-Act. 
57,50 do. Tabaks⸗Obl. 
do. Looſe 1854 498,90 0Franzöfiſche Rente 
do. Creb. -V. v. 1858 — 300 
do. Looſe v. 186015 106,50 ]Kumäniſche Anleihe 
de. Looſe v. 1864 570 60 Lb 

5 N . 0 nleide 
Ane ee 5 154,75 Türk. Gifenb.-Roofe 


do. Schatzanw. II. ö 
Ruſſ.⸗Egl. Anl. 182205 


do. do. Anl. 3 
. 1807 4 1 19,75 S o. Anl. 1859 


Bayer, Präm.⸗A. 4 121,90 do. 


= 
a 


Bank: und Juduſtrieactien. 


a 


Hagdeb.⸗Hald 104,40 
e 775 


a 
vom on 


8 
z 


+ Ruff. Staatsb. 107,40 | 


2 a en n CO OD e 
S 


8/5 Berl. Wechslerbk. 
62 Bresl. Discontob. 


S8 


Oberſchl. A. u. C. 125,60 
nb.⸗Stamm⸗ u. Stamm: 
Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 33 
68/5, Taaſchau⸗Oderbg. 
62/5| Kronpr. Rud. -B. 
7½% I Oeſt-⸗Fr. Staatsb. 


* 
— 


64,75 Deutſche Genofß. B 
224,60 Deutſche Bank 
225,60 Ders. Eff. u. W. 

77,75 Seutſche Reichs⸗ Br 
4% een Rama | 3 1 74,10 Serbe Amanz. 


77.30] Vergiſch⸗Märk. 
77,0 Serlin-Anbalt 
77,30] Serlin⸗Dresden 
72,25 erkin⸗Wörlig 


83 


Ad. Fr. S. 33110 
Saofe 3 173,75 do. 
36.172,50 do. Conf. O5. 1875.42 
3 1:36,90 Kußf.-Stiegl. 5unl. S 


ene eie c U d 
D e = 


ib. 5% üg. 
3 ds Ziugarmsasee 100.50 


Div. 187 6 

— 0 Dortm. Union Bgb. 8,40 0 

83,50 5% Königs- u. Lauraß. 1650| 2 

82,25 2 Stollberg, Zink 18 1% 

137,50) 8 do. St.⸗Pr. 83 6% 
— 1% Sietoria⸗Hütte 17 —— 


100,0 8 Wechſel⸗Cours v. 4. Octbr. 


119,50 0 * Amſterdam 8 Tg. 3 168,90 
1283 5 o 2 rr. 3 168,05 
55.50 0 London 8 Tg. 4 120,43 
86 5 ds. sMn. 4 20,285 
94 0 Haris 8 Tg 2 81,20 
0.40 0 Belg. Bankpl. 8 Tg. 27 81,10 
ene Falls 
o. Mn. 1 
105 1 Petersburg 3204.16 203 
26,50 0 do. 3 Mn 6 201.50 
59,60 0 Warſchan 8 To.] 6 203,50 
4,50 — 
6% % e 
90 7 Sovereigns 20.36 
— 2% | 20⸗Francg -St. 16,23 
= 6 Imperkals pr. 500 8. 1396 
8,50 9 | Donar 4.85 
0,90 Fremde Banknoten — 
43,25 Franz. Banknoten 81,20 
6 Heſierreickiſche Vankn. 173,75 
35 0 . Sacezguldt: 179,50 


30,90 0 RUE Harkr oi. 204 


BE 


ſoll im Wege der Submiſſion 


werden. Hierzu iſt ein Termin an 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
unter No. 300 bei der Geſellſchaft in Firma 
x J. G. Francke Nachfolger 
mit dem Sitze zu Danzig und einer 
niederlaſſung in Ehrenfeld bei Cöln 

der Vermerk eingetragen: 


Vormittags 10 Uhr 


woſelbſt auch die Bedingungen, 
1 und Zeichnungen eingeſehe 
önnen. 


weig⸗ 
olgen⸗ 


die B f i i G Il t zu ver⸗ ri * } 7 x 
1 16 8 50 rn Kgl. Waſſerbau⸗Inſpeection. 8 Empfehle daſſelbe in Schachteln a 2½, 5, 7%, 15 Hr uud 1 , ausge⸗ 
Geſellſchafter für ſich zu. 6256) gei. A. Fahl. wogen billigſt. en een a5 8205 7 
Danzig, den 4. October 1877. In umler Firmen⸗Negiſter iſt die in Grau⸗ &E rodbänke 3, 
J 9100 en Handelsniederla . Richar enz2, 2 Ecke der Pfaffengaſſe 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (6542 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Neniier Auguft Ledat gehö⸗ 
rige, auf Nengarten hieſerbſt belezene, im 
Hypothekenbuche unter No. 45 verzeichnete 
Grundſtück fol 

am 9. November 1847, 


Kaufmanns 
Seligmann Loewe 


ebendaſelbſt unter der Firma 
S. Loewe 


unter No. 292 eingetragen. 


I. Abtheilung 


Sonnabend, d. 13. Oetbr. er, 


im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, BES 


Marienburg, d. 3. October 1877. 


Graudenz, den 3. October 1877. 
Königl. Kreisgericht. 


vergeben; 
f 


den Inſekten, als: Wanzen, Flöhen, Motten, Schwaben, Fliegen, 
Ameiſen, Mücken u. a. m. durch das von mir direct aus Perſien bezogene & 


Juſekten⸗Pulber. 


Koſten⸗ 
n werden 


25 


ſſung des © 5 

bietet zum üblichen Leſerkreis die neueſten 
Romane der beliebteſten deutſchen 
Schriftſteller dem Publikum zu eigen 
(fäyrlich 700 Romanbogen, = 50 Bände; 
der Band alſo für etwa 25 Pfennige.) 


Das erſte Quartal des neuen Jahrgangs 


Die Deutſche 


Roman - Zeitung 


Neuer Jahrgang 1878, 
(Der Jahrgang läuft von Oktober 1877 


(6590 


irmen⸗Regiſter iſt die 


u unjer F 
Se Handelsntederla 


J denz erri 


Fräuleins 


Vormittags 9%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung veriteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Nobember 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude 


Jenny Stein 
ebendaſelbſt unter der Firma 
J. Stein 


unter No. 293 eingetragen. 
Graudenz, den 3. October 1 


I. Abtheilung. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


veröffeutlicht folgende Romane: 
Mein iſt die Rache von Golo Raimund. 
= 2 Parcival von A. E. Brachvogel 
in Berlin. Die ſchöne Mikhal von Maurus Jokai. 
Man abonnirt auf das neue „Feuilleton von Robert Schweichel u |. w. 
Quartal für 3% Mark bei allen Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten. 


bis Oktober 1878.) 


Verlag von Otto Janke 


in Grau⸗ 
ſſung des 


877. 


(6589 


3 — 


J 


Kaufmanns 


ſteuer veranlagt worden: 4350 l. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderwefte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


unter No. 294 eingetragen. 


1. Abtheilung. 


n unfer Firmen⸗Regiſter iſt die in Grau⸗ 
denz errichtete Handelsuiederlaſſung des 


Graudenz, den 3. October 1877. 
Königl. Keeis⸗Gericht. 1625 


Den Empfang ſeiner neuen Herbſtſendungen in 


Wiener, Prager, Carlsbader und Brünner 
Ir r 
S 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


auf 1 diefelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
D anzig, den 4. September 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtattens⸗Richter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Kaufmann Johann Eduard 
und Pauline Marie geb. Freitag⸗Mala⸗ 
dinski'ſchen Eheleuten gehörigen, am Gra⸗ 
ben reſp. am Langenmarkte hierſelbſt bele⸗ 
gene, in Grundbuche unter No. 41 reſp. 
unter No. 50 verzeichneten beiden Grund⸗ 
ſtücke ſollen 

am 2. November 1877, 
Vormittags 9% Uhr, 


Zur Leitunz und ſofortig 
einer Privat⸗ Töchterſchule 


geſucht, welche die Prüfung als Leh 
höhere Töchterſchulen beſtanden hat. 


gewähren. h f 
Die bisherige zweite Lehrerin 
ihre Stelle beizubehalten. 
Meldungen werden von dem 
neten erbeten. 
Carthaus, den 3. Oktober 1877. 


im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 0 2 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das WW Bemarn j j zul. 
Urtheil ber die Ertheilung des Zuſchlags eien ’ (6597 3 Ph. Wiszniewski 


Lehrerin geſucht. 


en Uebernahme 
hierſelbſt (zur 
Zeit ca. 25 Schülerinnen) wird eine 


Unterzeich⸗ 


St. Petersburger, engliſcher und franzöſiſcher 5 


Dame 
rerin für 


Derſelben wird ein jährliches Gehalt non | = 
2250 „l. baar garantirt. Sie würde aber]! 
die Verpflichtung haben, eine zweite Lehrerin 
zu beſolden und derſelben freie Station zu]: 


ift bereit] # 


nur befler Conſtruction empfehle unter Garantie bei; 
billigſter Preisberechnung. 


am 8. November 1877, 
8 Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das erſtgenannte Gtundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 966 Kl. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle und die Hypo⸗ 
thekenſcheine können im Bureau V einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

‚Danzig, den 1. September 1877. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaftationsrichter. (4468 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Gutsheſitzer Jakob und 
elene geb. Dyck⸗Behrendtſchen Ehe⸗ 
euten gehörigen, zu Polckau vejp. Schmollin 
Kreiſes Neuſtadt (Weſtpr.) 10 im 
Grundbuche von Polchau Blatt No. 4 und 
von Schmollin Blatt No. 7 verzeichneten 

Grund ſtücke ſollen 

am 29. November 4877, 

Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 

Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 

Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 

am 30. November 1827, 

5 Mittags 12 Uhr, 
unt an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 

ndet werden. 

Es beträgt das Geſaamtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks: 

3» Schmollin Blatt No. 7, 48 Heltare 57 Are, 
b Polchau Blatt No. 4, 71 Hektare 89 
Are 40 UJ⸗Mtr., 

der Reinerkrag, nach welchem zur Grund⸗ 

ſteuer veranlagt worden: 

a das Grundſtück Schmollin Blatt No 7, 
140,80 &, b das Grundſtück Polchau Bl. 
No. 4, 200,33 Pa 

Nutzungswerth, nach welchem zur Gebäude⸗ 

ſteuer veranlagt worden: 

a das Grundſtück Schmollin Blatt No. 7, 
93 „R., b das Grundſtück Polchau Blatt 
No. 4, 228 di. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Abſchriften des Grund⸗ 
buchblätter und andere dieſelben angehende 
Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch ber 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen 1 werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Penn uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Sermine anzumelden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Septbr. 1877. 


ger und auswärtigen Börf 
elter Effekt 


Stadt Jar oofe 


Ziehung 10. October. 


U 
Fraucs. 


66 Mark. 
Freiburger Looſt. 


Ziehung a. 15. October 
2 jährl. Zieh. Hauptaew 


45,00 

0 Francs = 
Niete 19 Francs. 
Preis 23 Mark. 


Ziehun 
jährl. Zieh. 


Controle ſämmtlicher verloosbaren Effekten gratis. 


Reichsſtempel. 


jean Fränkel 
Baukgeſchäft, 


Specialit f. Anlehensloo 


ſtraße visa. vis 


Serie gezogenen Looſen. 


10 Büchſe zu 1 Kl. 50 
7 
Verſendung durch die Poſt. 

C. Techmer, D. Kr 
Apotheker in Elbing, Apotheker i 


n- und Verkauf aller au bie 
A jährliche Zieh. Hauptg. 


= Niete 150 Ircs. Preis 8 


0, 20,000; 


Holländiſche 3% 


Communal⸗Looſe. 


am 15. October. 


2à 50,000 Fl. 
Niete 100 Fl. = 170 Wik. 
Preis 165˙ Ml. 


Originallooſe m. deutſchem 


Berlin, 17 Commandante 
: Beuthitr. 


Ans und Verkauf von in der 


Ratten⸗ und Mäuſegift, e 


nur giftig für Nagethiere, empfehlen die 
Z, die % Büchſe zu 
H. Gebrauchsanweiſung liegt bei; m 


5 . — 
Kindergartesſchule 
mit Penſionat für Auswärtige, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 11. 5 

| Neben meiner bisherigen Anftalt — I 
Kindergarten und Elementarklaſſe — gründe 
ich im October eine Kindergartenſchule. 
Dieſelbe hat den Zweck, junge Mädchen 
zu Kindergärtuerinnen an öffentlichen 
Auſtalten, wie in Familien heranzubilden, 40 
fie dazu nach praktiſcher und theoretiſcher 
Seite hin mit der Bedeutung, die der 
Kindergarten für unſere Zeit hat, ver⸗ 


und Decken. 


Ex in Drillich, Tarpawling, 
Säcke Twillköper und in Heſſians, 
5 2—3 Scheffel Inhalt von 
3 bis 2 Ak, in blaugeſtreift u. in glatt. 
Jede Signatur gratis. "Ri 
pfl a. u 15 55 Dimenſionen, Reit-, 
traut zu machen und ihre ſittliche, wie ane pläne i Sch 
intelleckuelle Bildung zu fördern. waſſerdichte Pläne eigener Fabrik, ſowie bil⸗ 
Zu näheren Mittheilungen iſt die Unters lige waſſerdichte Anzüge in ſchwarz u. gelb. 
zeichnete jederzeit ſchriftlich und mündlich iu lol r 
Be Hulda Streichan. 1 Pferde- Wolle, von 1 M.75 ab, 
ar Aufnahme _schulfähiger in Größen wd, ro, 
2 Knaben v. 6—15 Jahren ist bereit Decken 16,200, in allen Farben, 
auch Schlaf⸗ und 


= 2 glatt, mit Rand und bunt, 

n - 3 2 Reiſedecken, ruſſ. 3 . 50 H. 

8 . unter Zuſicherung billiger, reeller Bedienung 
empfiehlt 


die Sücke⸗ & Dläne-Sabtik von 
Otto Retzlaff, 


* 


American Dentist 
2, 2te Etage. 


EA 53 . 
o zit Fiſchmarkt 16 u. 17. 6902 


sıreuß d au } 
war "anBrdnng ad agudug um alooggusyajum m wagtogupgusunmick aa Iplaagsanay) _ 


Mellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
bie Metallſechmelze von 


3. A. Hoch, 


Mein Comioir beftadet 
ſich jetzt Heil. Geiſtg. 84. 
Rioh“ Pohl. 


Aromatiſches 
Zahn⸗ u. Mundwaſſer. 


2 — 7 
160 Schafe 
verkäuflich in Kamlau bei Neuſtadt. Eben⸗ 
daſelbſt wird ein gut erhaltenes zweiſpänniges 
| Roßwerk 
zu kaufen gewünſcht. (6512 


Eine Gulspachtung 
von ca. 3000 Mrg. incl. ca. 450 Mrg. 
zweiſchn. Wieſen, mit Brennerei, auf 18 
Jahre, 1 Meile vom Bahnhof, empfiehlt 


Theodor Tesmer, 
Langgaſſe 66. 


2 . = 5 TI 
Geſchäftshans⸗Verkauf. 
5 Mit 30 25,000 . Anzahlung iſt ein 
günſtig gelegenes, alt renommirtes Geſchäfts 
haus (Deftilation, Schank⸗ u. Reſtauratlon), 
mit herrſchaftlichen Wohnungen, anderer 
Unternehmungen des Beſitzers halber, ſofort 
zu verkaufen. Selbſtkäufer belieben ihre Adr 


ER 


9 


ſe. 


Neuen Mag 


g 5555 it Obſt Sanerke gi unter 6580 in der Exp. d. Zig. einzureichen. 
ieger, t mpfiehlt 2 9 35 
ant Friedrich Groth, Die Inſpektorſtelle 


Junkerſtr. 22. Alter M 


az 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Umdeckung des 
Daches über dem Convents⸗Remter des hie⸗ 
ſigen Schloſſes veranſchlagt und zwar: 

a. die Zimmer⸗Conſtruction mit 8198,97 cl., 


(4483 


0 
2 


Brodbänkengaſſe No. 43, 


6480) Pfaffengaſſe in Danzig. 


zu Steffenswalbe, Kr. Oſterode, 
ißt Sofort durch einen nüchternen 
tüchtigen Beamten zu beſetzen. 
Gehalt 540 Mk. Perſönlich⸗ 
Vorſtellung Bedingung. (6554 


Ein Commis 


für ein bedeutendes Leinen⸗ und Mannfactur- 
Waaren⸗Geſchäft, findet auf briefliche Mel⸗ 


II. Damm 15. 


Frauenburger Mumme. 


Da nach Eintritt kühlerer Witterung 
der Bezug obigen Fabrikats mir wieder er⸗ 
möglicht iſt, empfehle dieſes Bier allen 
Reconvalescenten und Freunden deſſelben 
hiermit angelegentlichſt. 


E 


b. die Maurer⸗ und Dachdecker⸗Arbeit incl. 
Lieferung von Kalk, Cement, Mauer⸗ 
fand 4924,25 ., \ 

e. die Klempner⸗Arbeit incl. der Lieferung 
der Bleiplatten ꝛc. 7425,40 A, 


Die Einrichtun 


von Luſt⸗Gas, zur ſchmerzloſen A 


von Zahnextractionen, zeigt ergebenſt an 


a KA 


Guſtav Springer Nachflgr., 
Alleinig. General Senat. Danzig u. Umgeg. 
der Frauenburg⸗Harder'ſchen Brauerei. 


Einen Lehrling, 


dung und Einreichung der Zeugniß⸗Copie, 
ſofortige Anſtellung durch R. Herrmann 
in Elbing. (6553 


Ein ge 


größeren Material, Eiſen⸗ 


8 


usführung 


d. die Lieferung von 13,7 Tauſend hart | 150 Sohn achtbarer Eltern, ſucht für fein Colonial- * 
gebraunte Dachpfannen und 15,0 dito Doctor der amerikaniſchen u. Deſtillatious⸗Geſchäft ein Engagement Offerten unter N. 
Mönche und Nonnen mit 1999,80 M, 269) 5 Zahnheilkunde. J. E. Schulz. die Exped. d. Oſtbahn in Marienwerder. 


E 


6473 Johannisgaſſe 29. 28 


(6562| & 


wandter Commis ſucht in einem 
ꝛc. Geſchäft 
F. an Druck und Verlag von A. W. 


Arbeits⸗ und Nachhilfe 
Stunden. 


Für 4 Knaben, Septimaner bis Quintane 


1 bis 2 Stunden täglich geſucht. Gef. Ad 


Fleissige Agenten 


zum Verkauf von Haushaltungs⸗Artikel 
an Private und Händler gegen hohe Prov 

Offerten unter G. 1007 beſor 
Mosse, Hamburg. 


r, 


r. 


mit Angabe von Referenzen und Honorar 
werden sub 6559 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


mit Angabe von guten Referenzen geſucht 


n 


gt Rud. 
(6584 


Eine lüchtige Directrice 


zur alleinigen Führung eines Putzgeſchäfts, 


eich 


ſucht per fogl 
6566 C. G. Neumann, Putzig. 


Cine N 
Geſellſchaft 


kann auf einige Wochen in einer kleinen 


Provinzialſtadt Vorſtellungen geben. Wo 


ſagt die Exp. d. Zig unter 6581. 


melden in Elbing. Gambrinus⸗Halle. 


in tüchtiger Conditor in Marzipan un 
Schaumarbeit bewandert, der ſelbſtſtändi 


2 


ne Singſpiel⸗Geſellſchaft kann ſich 


d 
9 


arbeiten kann, findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Adreſſen werden unter 6316 in 


der Exp. d. Ztg. erbeten. 


des höheren Schul⸗Amts ſucht ſofort 
Stellung als Hauslehrer. Offerten werden 


unter 6549 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


mit ſehr guter Empfehlung ſucht bei beſchei⸗ 


(6575 


denen Anſprüchen eine Sufpectorftelle. Gef. 


Adr. unt. F. V. in Putzig Weſtpr. poſtl. erb. 
n junger Mann mit der Galanterie⸗, 
Tapiſſerie⸗, Glas⸗, Porzellan und Kurz 


6. 


waarenbranche vertraut, gegenwärtig noch 


w. u. 6558 i. d Exp. d. Ztg. erb. 


in Condition, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen anderweitig Stellung. Gef. Offerten 


Ein verheiratheter, zuverlaſſiger 


Stellmacher 
ſucht Beſchäftigung auf einem Gute. 
Adreſſe Schäfer Richter in 
bei Pelplin. 


Ei 


iſt, ſucht Stellung. 


Kulitz 


n tüchtiger Ziegler, welcher als ſolcher 
11 Jahre fungirt hat und kantionsfähig 


Gef. Offerten werden unter 6550 in der 


Exp. d. Big. erbeten. 


3500-4000 Thlr. 


mit 5% Verzinſung, werden ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten auf em neues Haus 


zur erſten Stelle geſucht. Das Haus iſt mi 


t 


8000 & verſichert und gehören zu demſelben 


unter E. Z. 628 befördert die Exped de 
„Dirſchauer Anzeiger“, Dirſchau. 


Ein Speicher am Waſſer 


3 Morgen Wieſen. 32 Morgen Kämpe und 
2 Bauſtellen an gepflaſterter Straße. Adr. 


3 


0 


zur Getreide⸗Schüttung, 


iſt vermiethen. 


. 


ſchen Ateliers eignet 


N 


Wo 
h 


hnungen mit allem 


Eicheſc 


u 

Reſlectanten belieben Adreſſen unter No. 
6377 in der Exped. d. Ztg. einzureichen 
n der Nähe d. Vorſt. Graben, 
WVoggenpfuhl od. Fleiſcher⸗ 
gaſſe wird eine Wohngelegen⸗ 
heit zu miethen geſucht, welche 
ſich zum Anbau e. photographi⸗ 


Adr. u. 6572 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
va, Köllner⸗ und Pelonker⸗ 
ſtraßen⸗Ecke find verſchie d. 
1 Zube⸗ 
von ſogleich zu vermiethen. 
fplatz zum Holz: u. Kohlen 
chäft wird von gleich zu miethen 
geſucht. Adr ſſen werden unter 6579 in der 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein ſchön einger. 

Wohnung iſt ortsveränderungsh. 
Preis v. Januar ab zu vermiethen. 
unter 6573 in der Exp. d. Ztg 

Bei meiner Abreiſe von Danzig 

nach Berlin rufe ich allen 
lieben Bekannten, von denen ich 


mich nicht perſöulich verabſchiedet 
habe, ein herzliches Lebewohl zu. 


96547 Noelle, 
= Kaiferl,, Reihsbant-Caffirer. 


a, 
a 
2 


meines Schiffes 


keine Schulden aufkomme. RUF 
6576) W. Toyn, Capitain. 


3 


Vorletzte Vorſtellung 
Schwiegerling's K 
Theater. 
Freitag, den 3. October: 
Das Land der Narren. 
8 


un 


mit einführen. Anfang 7½ 


Sonntag, d. 7. d. Mts. 


Prima heil. Heringe 


verſendet in X Tonnen & 4,50 „e hier 


Benno v. Wiecki, g 
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in Danzig. 


photograph. Atelier u. 
f. e. b. 
Adr, 


rmit warne ich Jeden. der Mannſchaf 
„Wings of the 
morning“ etwas zu borgen, da ich fül 


f Cirkus Herzog, Danzig 


auberpoſſe in 3 Acten, hierauf neues Balle 
d Tableau nebſt freiem Theater für Kinde 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kim 


Uhr. 
Letzte Vorſtellung 


% 


unſt⸗Figuren⸗ 
(656% 


g 


wird zu gewiſſenhafter Nachhilfe u. Beauf⸗ 
ſichtigurg der Schularbeiten, ein Lehrer für 


ute Schauſpieler- 


